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flu das republitanifthe Volk !
Arbeiter , Angestellte unü Seamte !

Die Gewer kjchaflen « nd die politischen Arbeiterparteien haben

gemeinsame Forderungen sür ein Gesetz zum Schuhe der

deutschen Republik und für politische Amnestie auf¬

gestellt . Die Forderungen sind beschränkt aus das Rlatz , da » zur

Sicherung der republikanischen Staatseinrichtungen , zum Schuhe

der Grundrechte des Voltes und zur endlichen Riederkämpsung der

Mordhetze der monarchistischen und nationalistischen Volksgegner nn -

bedingt notwendig ist .
Die Masten des Volke » haben am letzten Dienstag ihren Willen

bekundet , in dem zur Erreichung dieses Zieles erforderlichen Kampfe

ihre ganzen Kräfte einzusetzen . Auch die Gewerkschaften und die

politischen Arbeiterparteien sind entschlosten ,

vor keinem widerstand zurückzuweichen .
Sie wisten , was sie angesichts der herrschenden Gefahr der Arbeiter -

schaft und dem Volke schuldig sind . Das Aeutzerste soll geschehen ,
um die aufgestellten Forderungen zu verwirNichen .

Zu diesem Zwecke rufen wir das gesamte arbeitende

Volk und alle ernstgesinnteu und entschlossenen Republikaner im

ganzen Reiche hiermit auf , am

Dienstag , den 4. Juli .

wiederum die Arbeit am Rachmlllag ruhen zu lasten
und in gefchlostenen Masten ans Straßen und Plätzen für unsere

Forderungen zu demonstrieren .
Die örtlichen Leitungen der Gewerkschaften und der drei Ar¬

beiterparteien haben gemeinsam die nötigen Mahnahmen zur

Durchführung dieser wiederholten Kundgebung des voikswillens zu

treffen . Hierbei find , um durch eine weitgehende Einheitlichkeit den

Eindruck zu verschärfen , die folgenden Richtlinien zu beachten :
Die Arbeitsruhe tri « überall mit dem Schluß der vor -

Wittagsschicht spätestensumlAhrein . Die velegschaften der

Betriebe gehen in gefchlostenen Zügen nach den Demonstralions -

plähen . Um Z Uhr beginnen hier die Ansprachen der örtlich zu be -

stimmenden Redner . Sie haben die von uns ausgestellten Forde -

rungen an die Regierung und den Reichstag zu verlesen und eine

Abstimmung der Demonstranten über diese Forderungen her -

beizuführen .
Unsere Forderuugeu sind deshalb örtlich vorher iu Mastenauf -

logen drucken zu lasten und bei der Demonstration an jedermann

zu verteilen . Ihr Inhalt muß in die weitesten Kreise de » Volke »

getragen werden .

Räch erfolgter Abstimmung sind die Demonstranten s« nach den

örttichen Verhältnissen und Möglichkeiten in Marschzügen zu
formieren , um an die össentlichen Versammlungen

streng geordnete Straßcnumzüze
anschließen zu lasten . Die Ordnung der Straßenumzüge obliegt
den verantwortlichen örtliche « Leitungen . Durch Aufstellung zu -
verläsflger Ordner in ausreichender Zahl ist die Garantie dafür zu
schaffen , daß keine schädlichen Störungen der öffent -
lichea Ordnung und des Verkehrs eintreten .

Die Stillegung des Straßenbahnbetriebes ist auf die
Zelt von 1 bis S Uhr , die der Eisenbahnen einschließlich Hoch -
bahnen aus die Zeit von 3 bis Uhr zu beschränken .

In allen Fälle « sind die zur Wiederaufnahme der Betriebe und
im öffentlichen Intcreste erforderlichen Rotstandsarbeiten auch
während der Arbeitsruhe zu verrichten .

Um 6 Uhr abends findet die gesamte Demonstration ihr End « .
Die Slraßenumzüge sind späte st ens um S Uhr aufzulösen .
In Gasthausbetricben usw . ist um diese Zeit die Arbeil wieder auf -
zunehmen , in Betrieben mit regelmäßiger Rachkschicht zur
üblichen Zeit .

Republikaner , Arbeiter , Angestellte unö Seamte !

Mr vertrauen darauf , daß Ihr nicht nur

in verstärkten Scharen
an dieser wiederholten Voltskundgebung teilnehmen , sondern durch
ernste » und würdiges Austreten auch ihren Erfolg
sichern werdet .

Sollte auch diese neue Demonstration de » Volkswillens nicht
zum schnellen Ziele führen , so werden wir weitere Parolen folgen
lasten .

Berlin , den 30 . Zuni ISZZ .

Allgemeiner Deutscher Gewerkschoftsbnnd :
Leipert . Graßmann .

Allgemeiner freier Angeslelltenbnnd :
Aufhäufer , Süß , Staehr .

Sozialdemokratische Partei Deutschlands :
Braun , Wels .

Unabhängige Sozialdemokratische Partei Deutschlands .
Crifpien , Dittmann , Ledebour .

Kommunistische Partei Deutschlands :
Meyer , Koenen .

Das Komplott öes Schutz - unüTrutzbunües .
Berlin , 30 . Iu ' . ii . ( Amtlich . ) Außer nach anderen

deutschen Städten habe « die Ermittlungen der Berliner poli -
tischen Polizei auch nach Schwerin geführt . Dort sind
durch Berliner Beamte der Sekretär des Deutschvölki -
scheu Schutz - undTruhbundes vom Bezirk wecklen -

bürg . Erich Bade , sowie der ebenfalls im Sekretariat des

DeulschvIlkischen Schuh - und Trutzhundes tätige Angestellte
lhrislian Ilsemann , ein früherer Seekadelt , fest -
genommen worden . Bade und Ilsemann wurden am Tage
vor der Mordtat von den Mördern , die zu einer angeblichen
Probefahrt von Berlin nach Schwerin gefahren waren , besucht .
Bei diesem „ Besuch " hat Ilsemann den Mördern die M a -

schinen pistole übergeben , die am Tage darauf zur Er -

mordung des Ministers Rathen au benutzt wurde .

Verhaftungen in Gsnabrück .
Osnabrück . 30 . Iuni . ( Eigener Drahlberichl . ) hier wurden

die deutschnationalen Führer Fabrikant Fritz Frocmb -

ling . Fabrikdirektor Paul Meyer und Parleisekrelär Land -

wehr wegen Beihilfe zur Ermordung Erzbergers verhaftet . Eine

polizeiliche Durchluchung des Bureaus der Deutfchnakionaien Mord -

partei ergab schwer belastendes Maleria . l

Die Srüöer Küchenmeifter .
Ueber die Verhaftung des Fabrikanten Johannes Küchen¬

meister aus tfreiberz i. Sa . , dem dos von den Mördern bc -

nutzte Automobil geborte , konnten wir bereits in dem größeren
Teil unserer xestrizen Nackmittogsausgabe berichten . Die Ver -

hastung erfolgte in Oetz ( Tirol ) . Em Bruder Küchenmeisters ,
namens Fritz K. , befindet sich bereits hier im Pllizeigewodrfom .

Uebsr die Beziehungen der beiden Küchenmeister zu der Mord -

tat erfahren mir noch folgende Einzelheiten : Als die Beamten das

Auto in der Garage fanden , wurde aus der Nummer n 278 fest¬

gestellt . daß der Wagen nach Freiberg gehörte . Die Beamten , die

nun gleich dorthin entsandt wurden , ermittelten alz den Eigentümer
den Fabrikanten Johannes Küchenmeister , der mit feinem Bruder

Fritz eine Flachsspinnerei betreibt . Anwesend war nur Fritz
Küchenmeister . Fein Bruder war nicht lange vor der Ankunft der

Benmtne von Frciberg abgereist und haste Hinterlasten , daß er nach
ZTirol fahre . Bald war l - in Aufenthalt dort in Oetz crmitlcst . Der
m? rhaftele wurde zunächst in das zuständige Amlsgericht gebracht .
Fritz Küchenmeister erklärte , daß er nichts wisse , wann , wohin

und zu welchem Zweck dos Auto seines Bruders ausgefahren sei .
Johannes Küchenmeister besitzt zwei Personenautos , abgesehen von
mehreren Lastkraftwagen . Das eine stand noch in seiner Garage .
Während die Beamten Fritz Küchenmeister , schon um jeder Der -

dunkelung vorzubeugen , gleich nach Berlin m das Gewahrsam der
Abteilung I » des Polizeipräsidiums brachten , nahmen andere un -
verzüglich die Nachforschungen nach dem Wege auf , den das von
den Mördern benutzte Auto genommen hat , bis es nach Berlin kam .
Sie stellten fest , daß Joha nnes Küchenmeister selbst schon
in der Woche vor der Mordwoche mit einem Chauffeur von Frei -
berg nach Dresden gefahren war und dort den Wagen kn der
Trompetergarage untergestellt hatte . Am nächsten Tage

schickte er seinen Chauffeur ohne Auto nach hms « .

Während sich der Mann auf dem Wege nach Fretberg befand , sandte
ihm Küchenmeister andere Ehauffeur « nach , lieh ihn zurück -
holen und nahm ihm setzt seinen Führerschein ab mst der Begrün »
dung , »in Herr , der sich jetzt bei ihm befand und den er al » feinen
S ch u l f re und bezeichnete , wolle mit dem Wagen eine Probe »
fahrt machen . Das war acht Ta�e vor dem Derbrechen , am
Freitag . Am nächsten Montag kehrt « dann Johannes Küchenmeister
ohne Wagen nach Frciberg zurück , wohin sich sein Chauffeur nach
Abgabe des Führerscheins schon vorher begeben hatte . Wo nun
der Wagen vom Freitag , den 18. Juni , bis zum Donnerstag , den
22 . Juni , gewesen ist , konnte noch nicht ermittelt werden . Am
22 . Juni kam er , wie wiederholt mitgeteilt wurde , in die Garage
in die Warncmünder Straße .

Die Gebrüder Johannes und Fritz Küchenmeister haben beide
alz Offiziere den Krieg mitgemacht . Johannes , der im Feld -
zuge ein Bein verloren hat und dafür ein künstliches trägt , b«
tätigte sich

politisch « ms der rechtsradikalen Selke .
Die Gebrüder besitzen die Freiberger Silberminen . Diese
kamen während des Kriege » zum Stillstand und ersoffen zum Teil .
Die Eigentümer wandten sich deshalb einem anderen Industriezweige
zu und betreiben seitdem in ausgedehntem Maß » die Flachs -
spinnerei .

Freiberg l s „ SO. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Ueber die

Persönlichkeit des verhafteten Fabrikanten Küchenmeister kann

folgendes mitgeteilt werden : K. ist Mitglied des deutschoölkischen
Schutz - und Trußbundes , er ist durch und durch deutschnalional ge -
sinnt und unterstützt auch die dculschnalienale Iugend mit Geld .
fl . ist serner scharfer Gegner der Geiverlscha ' ten und duldet in seinem
Betrieb keinen Betrieberal . — Die P ä s s e nach Tirol sind hier
innerhalb von 2 Tagen ausgestellt worden , und zwar hat ein Ange -
stellter Küchenmeisters namens Zschöckcl die Pässe besorgt .
Dieser Zschöckel selbst steht in Beziehung mit Studenten und hat
auch Verbindungen nach Budapest . �

•

| Georg von vollmar . I
« » « » » » » I »II , . . . . . .. . . . .. . . . . . . . .III lili

Bon Adolf Braun .

All die Verluste führender Männer , die an der Wiege
der Sozialdemokratie standen , jener Männer , die unsere
Partei durch die härtesten Zeiten ärgster Verfolgung geführt
haben , tauchen jetzt wieder in der Erinnerung aus , da uns
die Nachricht vom Tode Georg v. Vollmars erschüttert .
Man hat Vollmar mit Bebel , mit Auer gleichzeitig ge -
nannt . Er war zwar ein anderer als die Bebel und Lieb -
knecht , als die Singer und Auer , als die Drucke und Geib ,
aber er war ein Gleichgewerteter und Gleichgeschätzter . Sonst
wäre Vollmar nicht Bebels Gegenpol gewesen . Er war einer
von denen , die das Proletariat aufrührten und zum Nach -
denken trieben . Lebendigen und funkelnden Geistes , gerad -
linig nicht immer in seiner Entwicklung , stets aber in seinem
Willen , dem arbeitenden Volke zu nützen . Er war nie ein
mit sich Zufriedener , sondern immer ein sew Wollen und
Handeln Prüfender , immer ein zum selben Ziele Strebender ,
aber stets auch neue Wege zu dem ersehnten Ziele Suchender .

Georg von Vollmar war eine Führernatur . Ein
Mann von hoher diplomatischer Begabung , von großem Ge
schick, Menschen zu leiten , Situationen auszunützen , überblick . e
er die ganze politische Lage , suchte er die höchste Beweglich
keit und Leistungsfähigkeit der Partei herbeizuführen . Er

rechnete mit den Gegnern und mit den geaneriscyen Gewol -
ten nicht we mit festen Größen , er kannte alle ihre Abhängig¬
keiten und wußte jede ihrer Schwächen .

Er war kein Komet am politischen Himmel , der nur Er -
staunen erweckte durch die Eigenartigkeit seiner Methoden ,
durch seine Auffassung der politischen Ausgaben der Arbeiter -

klaffe . Er ward zum Führer einer Schule , und dem künfii -
gen Geschichtsschreiber unserer Partei und der Arbeiterbewe -

gung überhaupt wird es vorbehalten bleiben , den Spure »
Vollmarscher Methoden nachzuspüren in den langen Jahren ,
die dem Abschluß seiner Wirksamkeit folgten . Man wird na -
türlich Vollmar messen an dem , was später geworden ist .
Man wird sicher feststellen , daß er in vielem mu einer lang -
samcren Entwicklung der inneren Verhältnisse in Deutschland
gerechnet hat , als sie durn die nicht vorauszusehend « Kata -
strophe des Weltkrieges tatsächlich in die Erscheinung getreten
ist . Aber anderseits wird man ihn als den Lehrmeister
der Sozialdemokratie auf dem Boden des Par -
l a m e n t s anerkennen müssen . Freilich wird man . um ihn
ganz in diesen Leistungen würdigen zu können , weit mehr
seiner Führung der sozialdemokratischen Fraktion im b a y e -

rischen Landtage Aufmerksamkeit schenken müssen , als
seiner Tätigkeit im Reichstage . In diesem stand er der kom -
palten Mehrheit der von einem Größeren , von August Bebel
geführten Fraktion gegenüber . Aber auch hier erzog er sich
seine bedeutsamsten Schüler , Wolfgang Heine . Ludwig
Frank , Albert Südekum , um nur die Wichtigsten zu
nennen .

Was ist der Unterschied zwischen August Bebel und
Georg Vollmar im Rahmen lex Parlamente ? Bebels
parlamentarische Wirksamkeit ist sicherlich nicht der wenigst
ruhmreiche Teil seines großen ücdenswerts » . Ntemnt « hatte
der Reichstag einen fleißigsren und scharfsinnigeren Abge¬
ordneten al » August Bebel . Selbst Engen Richter war nicht
so gefürchtet am BanD —ratsttfche wie August�Vedel. Als
man die treibend » Kraft tm Reicheamt des Jnchern , Herrn
o. Woedtk « . fragt «, wer der geftochtefste Abgeordnete
sei, nannte er sofort Bebel « Namen , und er beg/tttldet « das
damit , daß er der einzig « ssi , der all » Dorlag «/ a « » nahms
los durchstudiere , ihre Zusammenhänge « rtenne und dadurch
der gewandteste Kritiker der Regierung »politck sei .

Hat nun auch Bebel auf vielen Gebieten , so aus dem der
Frauenfrage , der Arbeitcrschutzgesetzgebung . der Gesundheits -
pflege wertvolle positive Anregungen gegeben , so
war doch d i e K r i t i k in seinem parlamentarischen Wirken
die hervorstechende Leistung . Anders bei Bollmar . Ihm war
die kleinste positive Leistung wertvoller als die blendendste
Kritik . Nachdem er in der ersten Hälfte der Zeit des So -
zialistengesetzes und vorher äußerst intransigent gewesen war
und auf dem linkesten Flügel der Partei gestanden hatte , war
er scheinbar plötzlich , in Wirklichkeit aber nach langen inneren
Kämpfen zu einer rein positiven Politik gelangt .

Seine Reden und Schriften in den ersten Jahren n a ch
Ablauf des Sozialistengesetzes wirkten zündend bei einem
kleinen Teil der Partei , sie riefen den schärfsten Widerstand
der meisten führenden Personen der Partei und der großen
Masse hervor . Sicherlich haben Illusionen wie der Rücktritt
Bismarcks , wie die Februarerlasse von 1890 verstärkend dabei
mitgewirkt . Aber es war doch bei Vollmar keine momentane

Stimmung , die ihn veranlaßte , ein für die Sozialdemokratie
völlig neues System politischen Denkens , VerHandelns und

Entfcheidens zu vertreten . Er meinte vom Boden des
Parlaments aus die Massen fübren und den Massen
Nutzen bringen zu müssen . Im Gegensätze zu Bebel , für de »
die Massen des Volkes das Ausschlaggebende waren . Von



Vebek soczke einmal einer der scharfsinnigsten Sozialdemo -
kraten : „ Bebel weist immer , wie die deutsche Arbeiter -

klaffe denkt und fühlt , und was er tut und was er

lagt , geht aus dem Wesen der deutschen Arbeiterklasse hervor . "
Nach dieser , wie uns dünkt , höchsten Anerkennung eines sozial -
demokratischen Führers geizte Vollmar nicht . Er hatte nicht
diese Fühlung mit den Masten . Er beurteilte politisches Leben
und politische Tatsachen fast ausschsteßlich unter dem Gesichts -
punkt der sich im Parlamente ergebenden Möglichkeiten .

Für den oberflächlichen Betrachter zeigt nicht nur sein
ganzer Lebensgang vom päpstlichen Soldaten bis zum Prole -
rarierführer tiefe Klüfte , auch in seinem Wirken innerhalb
unserer Partei zeigt sich ein Riß zwischen seiner ersten revolu -
tionären Periode , die ihn auf dem Kopenhagener Kongreß
alle anderen an Schärfe und Kampfeslust übertreffen ließ , die

ihn in seiner glänzenden Rede wider Bismarck bei Beratung des

Tabakmonopols zum Liebling der Massen machte , und seiner
späteren emsigen , vielfach kleinen , sich immer mehr ausschließ -
lich auf den parlamentarischen Boden beschränkenden Wirksam -
keit . Schließlich verschärfte sich sein schweres körperliches Lei -
den bis zu dem Grade , daß er aus dem Kreise der wirkenden
und kämpfenden Parteigenossen ausscheiden mußte .

Mit so wenig Verständnis ihm die große Mäste der

Parteigenossen im Norden gegenüberstand , so war er doch
von der Liebe der bayerischen Arbeiter um -

geben . Kein Redner in München und sonst in Altbayern war
von ihnen mehr gefeiert als Wollmar , und bei allem Respekt ,
dem sie ihm bewiesen , nannten sie ihn doch liebkosend ihren
Girgel . Unrecht wäre es , in dieser Kennzeichnung seiner Per »
sönlichkeit zu vergessen , daß er der erste Redakteur des „ S o -

zialdemokrat " von Zürich war , des berühmtesten und

tapfersten Kampfblattes unserer Partei , seitdem mit Frei -
ligraths wuchtigen Versen in ihrer letzten roten Nummer die
„ Neue Rheinische Zeitung " aufgehört hatte , zu erscheinen .
chat auch Vollmar das Prinzip des F ö d e r a l i s m u s für
Deutschland betont und ist er dadurch dem bayerischen Parti -
kularismus oft gefährlich nahegerückt , empfand er sich auch
theoretisch nicht als Anhänger von Karl Marx , so hat er doch
seinen Pflichten als internationaler Sozialdemo -
k r a t nicht nur in Paris , wo er zur Zeit des Sozialisten -
gesetzes länger weilte , gedient . Die verfolgten Russen in

Bayern , wie Vera S a s s u l i t s ch und auch Lenin , wissen ,
was sie seinem Schutze gegen ihre Verfolger danken . Schwere
Strafen hatte er fiir die Partei abzubüßen . Mehr als fünfzig
Jahre quälten ihn schwerste Gebrechen , nur seine gewaltige
Energie gibt für fein bewunderungswürdiges Märtyrertum
die Erklärung .

Wenige Wochen vor seinem Tode empfand er es sicher als
eine Krönung seines Lebens , daß er an seinem Krankenbette

dem Präsidenten der deutschen Republik die

Hand drücken konnte . Darin sah er gewiß , von dem , was er

erstrebt , ein großes Stück erfüllt . Ein Großer ist gegangen .
und auch diejenigen , die ihm oft auf seinem Wege nicht folgen
konnten , stehen an dem offenen Grab in tiefer Trauer .

VeileidSkundgebnng des Reichspräsidente « .

Der Reichspräsident hat an Frau v. Vollmar nach

Soiensaß bei Urfeld ( Walchensee ) folgendes Telegramm gerichtet :

„ Mit aufrichtiger Teilnahme erfahre ich, daß Ihr Herr Gemahl

dahingegangen ist . Georg v. Vollmar , mit dem mich die E r i n n e -

rung an lange , gemeinsame Arbeit verbindet , hat , stets
von edelstem Streben erfüllt , als Vorkämpfer des Sozialismus sich
bleibende Verdienste erworben . Ms führender Parlamentarier hat
er an der wirstchaftlichen und politischen Entwicklung des Reiches
und seiner engeren Heimat Bayern hervorragenden Anteil genommen .
Sein Andenken wird unvergänglich sein . Seien Sie meines herzlichen
Beileid « versichert . E b e r t , Reichspräsident . "

VoftmncS Lebenslauf .

Georg v. Vollmar , der am 7. März 1850 in München geboren
war , genoß zunächst eine klösterliche Erziehung als Schüler des

Benediktinergymnasiums zu Augsburg . 18SS trat er als Reiter -

fähnrich in das bayerische Heer ein , wurde ein Jahr später Leutnant

und machte den Krieg gegen Preußen mit . 1867 verließ er den

bayerischen Dienst und ging , noch unter dem Einfluß seiner klerikalen

Erziehung stehend , nach Rom , um dort ein Jahr als Frei -

williger in der päpstlichen Garde zu dienen . 1869 kehrte
er nach Deutschland zurück und wurde Beamter der bayerischen Ver -

kehrsanstalten . Als solcher nahm er auch an dem Feldzug 1870/71

teil und wurde in Frankreich schwer verwundet . Zum Ganz
invaliden geworden , widmete er sich philosophischen , wirtschaftlichen
und politischen Studien , die ihn zur sozialistischen Weltanschauung
führten . 1877 übernahm er die Leitung der „ Dresdener Volks

zeitung " , die später , wie fast alle sozialdemokratischen Blätter , dem

Ausnahmegesetz zum Opfer fiel . Als die verfolgte Partei in Zürich
ihr in Deutschland verbotenes Organ , den „ Sozialdemokrat " heraus -

gab , war Georg v. Vollmar sein erster Redakteur , bis später Eduard

Bernstein ihn ablöste . Im Jahre 1883 wurde Vollmar für Chemnitz
in den sächsischen Landtag gewählt , dem er bis 1889 angehörte .
Dann lehnte er eine Wiederaufftellung ab , um fortan ganz in seiner
Heimat zu wirken . 1893 wurde er Mitglied des bayerischen Land >

tage », in dem er bis zur Revolution eine überragende Stellung ein >

nahm . Dem alten Reichstage gehörte er seit 1881 mit kurzen Unter

brechungen an . Seit 1890 war er ununterbrochen für München II

gewählt . In seiner langen politischen Tätigkeit blieben ihm die ge>
richtlichen Verfolgungen nicht erspart , unter denen die Sozialdemo .
kraten tn jener Zeit zu leiden hatten . U. a. wurde er mit Bebel und
Auer in dem bekannten Freiberger Geheimbunds -
prozeh zu mehrmonatiger Gefängnisstrafe verurteilt , weil er an
den Parteikongressen in Wyden und Kopenhagen tellgenommen hatte .
Die schwere Verwundung im Deutsch - Französischen Kriege hat Vollmar
nie wieder ganz zur vollen Gesundheit kommen lassen . Aber trotz
der Beschwernisse , die ihm diese Kriegsfolgen bereiteten , hat er un -

ermlldlich und nie versagend im politischen und parlamentarischen
Dienst der sozialistschen Bewegung gestanden . Erst in den letzten
Jahren des Weltkrieges hatten die Lähmungserscheinungen so stark
zugenommen , daß er bei den Wahlen nach der Revolution auf eine

Wiederausstellung sowohl in Bayern wie zum Reichstage Verzicht
leisten mußte .

Münchener Polizeigeschichten .
München , 30 Juni ( Eigener Drahtbericht ) . Das Wolff - Bureau

verbreitet eine amtliche Erklärung der bayerischen Regierung über
die Vorgänge in München am Abend des 28. Juni . Die Erklärung
spricht im Zusammenhange mit dem Versuch der Münchener Sozial -
demokratischen Partei , die zu erwartenden Ausschreitungen rechts -
bolschewistischer Verbände durch den Aufmarsch der Arbeiterklasse
zum Widerstand gegen Gewaltakte gegenüber der Ententekommission
zu verhindern , von einer sozialdemokratischen Polizei im Staat mit
eigenem Hauptquartier , von sozialistischen Kampstruppen , Posten ,
Patrouillen , Radfahrern und militärischen Ressorts und versucht da -
durch den Eindruck zu erwecken , als wenn es sich um eine wohl -
organisierte sozialdemokratische Wehrmacht in München handle . Die
Polizeidirektion in München beschwert sich vor allem darüber , daß die
Sozialdemokratische Partei unter Umgehung der „ ausgezeichneten
bayerischen Landespolizei " schon bei der Anwesenheit des Reichs -
Präsidenten einen eigenen Sicherheitsdienst aufgestellt
habe .

Dazu ist zu bemerken : die Sozialdemokratische Partei in
München hat keine irgendwie vorbereitete Wehr -
macht organisiert , lediglich durch die Drohung der in m i l i t ö -
rische Sturmabteildngen gegliederten „ National -
s o z i a l i st e n " hat sich das Bedürfnis ergeben , angesichts der unzu -
verlässigen Polizei zum Schutz « des Reichspräsidenten eine Gruppe
von Parteigenossen zu organisieren . Die Münchener grüne und blaue
Polizei hat ihre Unzuverlässigkeit und ihr Einverständnis mit den
Ruhestörern und den Saboteuren der Republik seit Jahren zur
Genüge bewiesen , so erst kürzllch bei einem Angriff der Nationalisten
auf das Hotel der Ententekommission , wo die Polizei sich durch eine
unglaubliche Fahrlässigkeit und Saumseligkeit auszeichnete . Bemer -
kenswert ist in diesem Zusammenhang die Tatsache , daß der sozial -
demokratische Ordnungsdienst oerhindert hat , daß ein als Haupt -
hetzerderMonarchisten bekannter Journalist vor den Reichs -

Präsidenten gelassen wurde . Cr war mit einem Paß der Poll -

zeidirektion München ausgestattet , mit einem geladenen Revol -

ver bewaffnet und suchte seine Vorlassung zu erzwingen . Damit Hot
der sozialdemokratische Ordnungsdienst ein Attentat auf den Reichs -

Präsidenten unmöglich gemacht .

Oberland - Provvkationen .
München , 30. Juni . ( DL. ) Am 23 . Juni fand hier eine groß «

Demonstration des Bundes . Aberland " statt . Die Mitglieder dieser

Organisation rückten zu der Kundgebung bewaffnet mit Mauser¬

pistolen und Gummiknüppeln aus . Zum Schutz « der De -

m o n str ati o n (! ! ) war ein starkes Aufgebot blauer und

grüner Polizei zur Stelle . Die Arbeiter , die sich zu einer

Gegenkundgebung zusammengefunden hatten , wurden von

der ' Polizei auseinander getrieben . Nach Mitteilungen der Münchcner

„Sozialistischen Blätter " "hat am letzten Sonntag im Hirschgarten

in Nymphenburg «in Gartenkonzert stattgefunden , bei dem ein

Hoch auf den Kronprinzen Rupprecht ausgebracht

wurde .
Kaßr und die Organisation c .

München , 30. Juni . ( MtB . ) Zu Beginn der heutigen Vollsitzung

de » bayerischen Landtages wurde die Aussprache über die Aus -

nahmeverordnung des Reichspräsidenten zu Ende geführt . Abgeord -

neter Dirr ( Dem. ) erkannt « ihr « verfassungsrechtliche Zulässig -
keit an . Seine Partei trete iür eine gleichmäßige Anwendung
der Verordnunq nack allen Seiten ein . Als letzter Redner wandt «

sich der Abg . Graf ( Komm . ) mit scharfen Angriffen gegen die bayc -

rische Regierung . Der kommunistische Redner behauptet « u. a. ,

Herr von Kcihr sei ständig bei den Sitzungen der Geheim »
organisalion C. gewesen .

Er werde fein Material dem Staatsgerichtshof unterbreiten

und forderte die sofortige Amtsenthebung von Kohrs , die Ver -

setzung in den Anklagezustand und sofortige Untersuchung

gegen den früheren Kronprinzen und den Führer der

bayerischen Reichswehr von E p p sowie Auflösung der in Bayern

bestehenden Gehcimorganisationen durch die Reichsregierung , da

Mitglieder der bayerischen Regierung selbst diesen Organisationen

angehören . _

Reichswehr und Trauerfeier .
In dem Stimmungsbild des „ Vorwärts " über die erste

Trauerkundgebung des Reichstags war bemerkt wor -

den , daß von den Offizieren des Reichswehrminiftcriums , die sonst

zu jeder großen Sitzung überaus zahlreich erscheinen , diesmal kein

einziger gekommen oder höchstens in Zivil erschienen sei . Der

Reichswehrmini st er teilt uns dazu mit , daß nach strengen

Weisungen des Reichskanzlers an sogenannten Tagen des Reims -

tags nur die dienstlich benötigten Beamten der Minille -

rien zu den Regierungsbänken Zutritt haben . Daher befanden sich
in seiner Begleitung nur zwei von ihm bestimmte Offiziere ,
und zwarinUniform .

Mehrere parteigenässische Journalisten haben allerdings fest -

gestellt , daß während der Reden Lobes und Dr . Wirtds kein Offiz - er
im Saale war . Doch erfahren wir von anderer Seite , daß die

beiden Offiziere tatsächlich vor Beginn der Sitzung an -

wesend waren , aber angesichts der Lärmszenen den Saal verlassen

haben .
Wir nehmen von di - eler Tatsache gern Kenntnis , um so mehr ,

als dadurch auch die kritischen Bemerkungen , d>e in unserem Stim .

mungsbild an das Fehlen der Offiziere geknüpft waren , in Wegfall
kommen können .

Durch Wolffs Bureau läßt der Reichswehrminister auch ein

Dementi der Mitteilungen des „ Vorwärts " über den Obersten Leu -

pold in Regensburg verbreiten . Auf dieses Dementi werden wir

noch zurückkommen . _

Der Mordhelfer Günther und die „ Deutsche Tageszeitung ". � Die

Redaktion de ? „ Deutschen Tageszeitung " legt Gewicht darauf , scstzu -

Blatt geliefert worden . Ob das früher der Fall war , könne d' . e
Redaktion gegenwärtig nicht feststellen , weil das Redaktionsmitglied ,
das möglicherweise für die Annahme solcher Beiträge in Frage
kommen könnte , seit April d. I . nicht mehr der Redaktion angehört
und gegenwärtig nicht in Berlin weilt .

Der Druöer .
Von Norbert Jacques .

Jm . Bergell erzählt man sich eine alte Sage von Missetat und
Erlösung . Zwei Brüder , die sich sonst gut waren , gerieten einmal
über ein Mädchen nmnens Iuana in Streit . Sie waren im Be -
griff , de » Abends von der Alm ins Tal zu steigen . Mit ihnen floß
der Nebel schwer , naß und dunkel die Bergwand herab .

Der älter «, dem Iuana schon heimlich gehörte , gebot dem
jüngeren mit einer witzigen Wendung , über - das Mädchen zu schweb
gen . Der aber folgte nicht und die Rede flammt « unversehens
zwischen den beiden auf , daß das Bruderblut nicht dick genug war ,
sie auszuhalten und sie nach einander faßten .

Rund um sie wirbelten die Schellen der unsichtbar im Nebel

zu Tal kehrenden Ziegen wie klingende Wasserfälle die Hänge hinab .
Der ältere brachte mit einem lähzornigen Wurf den anderen zu
Boden . Der Gestürzie entglitt der Hand des Stärkeren , strauchelte
abwärt » und rutschte durch den Nebel unversehens im Geröll davon .
Dann kam noch ein Schrei , wie von einem Adler , der über dem Piz
>ie Kugel aus dem Himmel wirft .

Der Bruder , der in diesem Kanyss unterlag , wurde nie mehr
gesehen , weder lebend , noch , wi « man auch Hänge und Schluchten
abbuchte , als Leiche .

Der Bruder , der am Leben blieb , stritt lange Zeit mit sich.
Täglich ging er nach Eastagnasecca , um sich dem Polizisten zu
melden . Wenn er aber den Fuß zu dessen Türschwelle heben
wollte , bekam er ihn nicht hoch . Es war , als läge die Liebe Iuana «
auf einmal um ihn wi « ein Netz , da » alle Glieder einschnürte und
sich nicht zerreißen ließ .

Bold gab er es auf , sein Verbrechen gestehen zu wollen und
genoß seine Liebste . Aber nur so lange der rote Bogen ihre » heißen
vnd gewährenden Blute « ihn überstieg , war er ihrer froh und ihr
hingegeben . Verließ er das warme Lager und wollt « über den
Kirchplatz zu seinem Haus zurück , so war ihm , als ob wie ein Mörder
der ganze Berg durch die Morgendämmerung über ihn herabgefallen
käme .

Dann konnie er sich nicht anders retten , als indem er dem Mör -
der in die Arm « stürzte . Er lies die Holden hinan und an der Stelle ,
wo ihm der Bruder aus der Hand gefallen war , warf er sich zu
Boden und preßte den Leib , den noch die Zuckungen Juanas über -
liefen , di « unschuldig schuld an dem Morde war , mit durstschreien .
den , wahnvollen Erlösungssüchten an die Steine , von denen der
Bruder verschlungen worden war . Und seine Stimme rief mit
unterdrücktem Geschrei , sein Herz aber in rasenden Rufen laut
in den Boden hinein , wie in ein anderes größeres Herz , das sich
nicht öffnen wollte .

Diese Zustände mehrten sich, je näher der Tag der Hochzeit
kam . Dennoch konnte er das Mädchen nicht aufgeben , und er hing
zwischen dem Gewähr ihrer Liebesnächte und dem Ruf nach dem
ihretwegen getöteten Bruder unerlöst und in schaurigem Zagen

! » md Zuwarten .

[ AI , der Tag der Hochzeit da war , versammelten sich die Lur «

jM«a . « od Mädchen fr » Dorf « vor de « Haus des Hochzeiter », da »

am Kirchplatz lag . Die beiden Glccken läuteten in fröhlichem Duett .
Die Braut schmückte sich, der Pfarrer wartete .

Aber da der Bräutigam sein Haus verließ und auf den Kirch -
platz trat , verstummten die Glocken mit einem Male , alz hielten
unsichtbare Hände die Klöppel fest . Doch statt dessen kamen die
Ziegen von allfn Bergen herunter . Ihr Läuten schüttelte di « Lust
zu einer herbsußen Schwermut auf . Es kam leiser und tiefer dem
Dorf zu , obschon vor drei Stunde » erst der Hirt die Ziegen ins G« .
birg « geführt hatte . Und als die Ziegen auf Sehweit « hcrange .
kommen waren und all ihre Schellen wi « in einem Choral zusam -
menläuteten , da sahen die Dorflente , daß zwischen ihnen der ver -
schollen « Bruder de » Bräutigams schritt .

Der Totgeglaubte stieg bis an den Rand des Dorfes herab .
Dort blieb er stehen , bleich und stumm , aber mit freundlichem Aug '
und schickte einen suchenden Blick über den Kirchplatz . Als er den
Bnider dort sah , seiner Oual anheimgegeben , hob «r die Hand und
winkte dreimal mit einer stillen und milden Einladung ihn herauf .
Der Hochzeiter folgt ? dem Wink . Leicht gebückt und schweigend
verlieh er die Dorfleute und das Dorf und ging auf den Bruder zu .

Da er bei ihm angekommen war . wandte sich der Verschollene
bergwärts . Man bemerkte nicht , daß sie ein Wort miteinander ge -
redet hatten . Die Leute sahen nur , wie sie gleich zusammen bergan
gingen . . . immer höher und höher . Der jüngere voran , der
Bräuttgam folgte , den Kopf geneigt . So kletterten sie und Netter .
ten , immer in demselben Bergleuteschritt , bis sie nicht mehr gesehen
wurden .

Der Bräutigam kam nicht mehr ins Dorf zurück und nirgends
fand man eine Spur von ihm . Er blieb verschollen , erlöst vom
wilden reinen Gebirg . _

Toller - Manifestation im Großen Schauspielhaus .
Weit über das Künstlerische hinaus wurde die Erstaufführung

von Ernst Tollers „ Maschinenstürmer " . Tragödie zu
einer großen politischen Demonstration , die die Freunde des noch
immer gefangen gehaltenen Dichters veranstalteten . Schon zu An -
fang des Stückes wurden laute Beifallskundgebungen dargebracht .
Nach dem zweiten Bilde hielt ein junger Mann von dem obersten
Rang ein « Ansprache an da » Publikum und brach in den Ruf aus :
„ Nieder mit der bayerischen Regierung ! " Di « ein -
zclnen Bilder wurden oft durch Zwischenruf « de » Unwillen » gegen
die Reaktion unterbrochen . Als von einem Voltshelden die Rede
war , der sich für die Sache der Freiheit aufgeopfert und eine fette
Pfründe des Privatlebens verweigert hatte , erscholl aus dem Publi -
kum der Ruf : „ R a t h e n a u I " Nach der Vorstellung hielt der
Regisseur Karlheinz Martin an das Publikum eine An- j
spräche , in der er daran erinnerte , daß , im Augenblick der groß -
artigen Ovation für den Dichter , Ernst Toller gefangen in der Zelle
säße . Die bayerische Regierung hat ihn nicht beurlaubt , obwohl
die besten Männer des deutschen Geistesleben » seine Beurlaubung
erbeten hatten Die Tausende von Zuschauern beantworteten diese
Ansprache , indem sie ein Hoch auf Toller ausbrachte ». Ueber das

Kunstwerk jelber wird wsrge » gejgsroche » « erden , » . H.

Deutschlands Malerei im Haag . Die holländische Regierung
veranstaltet bei Gelegenheit der jetzt im Haag tagenden Interna . io -
nalen Konferenz dort eine Internationale Ausstellung
von Gemälden . Sie soll an Hand weniger erlesener Werke
einen ileberblick über das Schaffm der hervorragendsten zcitpenösst -
schen Meister eller Länder geben . Jedes Land ist aufgefordert wor -

den , dafür fünf Bilder lebender Künstler zu senden . Die Einladung
an Deutschland ist angenommen worden und die sünf ausgewählten
Bilder wurden dieser Tage von der preußischen Kunstverwaltung
nach dem Haag geschickt . Es sind vrn C o r i n t h das große
Blumenstilleben aus der Berliner Sammlung Gurlitt , das im letzi - u
Winter dort auf der Eorinth - Ausstellung hing : von Leopold
ron Kalckreuth das Bildnis der Frau Zacharias ans dem

Besitz der Hamburger Kunsthalle : von Max Liebermann
der Garten am Altmännerhaus vom Jahre 1880 . aus der Derliner
Galerie Eduard Arnold : von Max S l e v o g t das Bildnis D' An -
drades , das als Leihgabe in der Nationalgalerie hing und zum
Unterschied von dem Chainpagnerliede in Stuttgart der „ schwarze
D' Andrade " heißt : von Hans T l> o m a der „ Sommertag " aus der

Dresdener Galerie Hoesch . — Diese fünf Gemälde sind zweifellos
Kunstwerke ersten Ranges , sie tzabcn nur den einen Fehler , daß ihre
Meister samt und sonders der älteren deutschen Malergeneration an -

gehören und daß die Kollektion daher keinen richtigen Eindruck von
dem deuffchen Kunstschaffen der Gegenwart geben kann . E » wäre

indessen ungerecht , der preußischen Kunstverwaltunq hieraus einm

Vorwurf zu machen . An der Auswahl der Gemälde haben S. - ck>-
! verständig « wie Redslob und Waetzoldl entscheidend mitgewirkt

denen man kunstreaktionäre Ansichten nicht zumuten wird . Tie

Beschränkung auf die ältere Generation wurde diesmal durch „divlo -

matische " Rücksichten bestimmt , die man r . uf den in künstlerischen

Dingen stark rückständigen offiziellen Kunstbetrieb Hollands nehmen
mußte . Es ist ein Trost , daß die übrigen Länder im Haan aus dem

gleichen Grunde nicht viel anders vertreten sein werden , Frankreich

z. B. nur mit akademischen Arbeiten ältesten Genres . Ileberdies
wird sich noch in diesem Herbst auf der Haager A u s st e l l u n q
der Deutsch - niederländischen Gesellschaft Gelegen -
heit bieten , dem holländischen Publikum di « neueste deutsche Kunst

vorzuführen .

Schlttzwachen der englischen Doltkiker . Die Tatsache , daß Rothe «
nau die ihm öfters angebotene Schutzwach « ablehnte , hat die Aus »

führung des Attentats sicherlich leichter gemacht . Dabei ist die

polizeiliche Bewachung von Staatsmännern , die durch ihre Stellung
besonders gefährdet sind , ein Brauch , . der sich in der letzten Zeit
immer häufiger als notwendig erweist . In England ist es seit den
80er Jahren üblich , Persönlichkeiten , die im Mittelpunkt der Oesseut -
lichkeit stehen . Detektivs zur Bewachung beizugeben . Ais die
Attentate der Fenier eine große Unsicherheit in das öffentliche Leben

Großbritanniens brachten , wurde ein ? polizeiliche Leibwache für die

Königin Viktoria geschaffen , die sie bei allen ihren Ausgängen be »

gleitete . Die Erfahrungen , die man damit machte , waren so günstig ,
daß daraufhin eine besondere Abteilung bei der enzlische : ! Rol ' z ; i
eingerichtet wurde , die sogenannte politische Abteilung v-- See :
land Pard . Seitdem sind nicht nur die Mitglieder der k üglich -
Familie stet » von Polizisten bewacht worden , sondern auch Staats -

mmijter und « udere Politiker maxbru unter die besondere Obhut dir
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Sonntägliche Vanöerziele .
von Tiefensee nach Strausberg .

Tiefensee liegt an der W r i e z e n e r B a h n, die am Schlesischen
Bahnhof Wriezener Bahnsteig , beginnt . Sonntagsrückfahrkarte , die
Sonnabends von i Uhr an benutzt werden kann und zur Rückfahrt
auch von Strausberg gilt , 3. Klasse 23 M. , 4. Klosse 15 M. ( von den
Bahnhöfen der Stadtbahn 27 und 18 M. ) . Die Bahn führt über
Blumberg und Werneuchen durch waldloses Gelände ; erst kurz vor
Tiefensee beginnt der Wald . Lom Bahnhof wandern wir eine kurze
Strecke auf der Chaussee neben der Bahn , dann an der Kreuzung
über die Bahn und hinab zum Nordende des Gamenfees , dessen
Name aus dem Slawischen ( Jamen — Grube , Vertiefung , Einschnitt )
abgeleitet wird . Er ist ein langgestreckter Binnensee , der in der
eiszeitlichen Cchmelzwasserrinne liegt , die fast die ganze Barnim -
Hochfläche in nordost - südwestlicher Richtung durchzieht , in der Gegend
südlich von Falkenberg bei Frcienwalde a. d- O. beginnt und , sich
«llmählich verbreiternd , bis - gum Stienitzsee verläuft . Teils ist diese
Ainne von Seen erfüllt , wie dem Eamensee und den anderen Seen ,
hie wir auf der Wanderung noch berühren werden , teils zieht sie
sich schluchtartig ohne Wasser zu enthalten durch das Gelände .

Am Ufer des Gamenfees wandern wir gen Süd . Bewaldete
Höhen begleiten die Ufer ; an ihrem Fuß schlängelt sich der Psad
hin . Der Gamensee gehört zu den schönsten Seen in der Umgebung
Berlins . Der Freund verschwiegener Waldeinsamkeit wird hier
Ruhe und Erholung von dem Gewirr der Großstadt finden . Am
Südende des Sees führt die Chaussee auf hohem Damme über die
Rinne . Wir steigen jenseits hinab und kommen in den G a m e n -
grund , ein steilwandiges , tief eingefurchtes , herrlich bewaldetes
Trockental . Spitzwinklig zum Tolgrund münden , namentlich von
dem höheren Ostrand her, verschiedentlich tiefe Schluchten , meist
Kehlen genannt , wie die Lange Kehle , Lindenkehle , Schweinebuchten -
kehle . Etwa in der Mitte wird der Gamengrund von dem Wege
Hirschfelde — Heidekrug gekreuzt . Die Siedlung Heidetrug liegt
139 Meter hoch ; sie ist die höchstgelegene im Barnim . Der südliche
Teil des Gamengrunds wird von den Lugwiesen eingenommen . Wir
halten uns auf der linken ( östlichen ) Seite der Niederung und toinmen
schließlich auf den Weg zur Gielsdorfer Mühle . Wir überschreiten
die Gielsdorfer Chaussee , dann weiter südlich zu einer zweiten

ein Moor nimmt seine Stelle ein . An seinem Rande wandern wir
zur jetzigen Försterei Wensickendorf . Hier treffen wir die
Briese wieder , wie sie im weiten waldumgürteten Wiesental dahin -
fließt . Auf dem stellenweise von Birken eingefaßten Weg « kommen
wir zum F o r st h a u s Zühlsdorf an der Liebenwalder Chaussee .
Wir wandern über die Chausseebrucke und sind nun wieder auf dem
Slldufer . Der Weg führt etwas abseits vom Fließ durch Kiefern -
wald . Im Süden , also rechter Hand liegt Zühlsdorf . Hier
steht eine mächtige alte Linde im Garten der nach ihr benannten
Wirtschaft . Links liegt inmitten einer ausgedehnten Niederung der
Lubowfee , der Rest des einst die ganze Niederung einnehmenden
Sees . Ueber die Liebenwalder Eisenbahn kommen wir zum
R a h m e r s e e . den ein schmaler Verlandungsgürtel umgibt .

Der östlichste See in der Rinne des Briesetals ist der Wand -
l i tz e r See ; in ihm hat die Briefe ihren Ursprung . Oestlich von
diesem See bildet das Land eine Wasserscheide , denn die mit dem
Liepnitzsee beginnende , sich gen Osten Hinziehende Rinne entwässert
zur Finow und somit zur Oder . Die Wasserscheide bildet also die
Grenze zwischen dem Stromgebiet der Nordsee ( Briese , Havel , Elbe )
und dem der Ostsee ( Finow , Oder ) . Auf dem Südufer des Wand -
litzer Sees liegt Wandlitz , ein großes Dorf . Die Umgebung ist
reich an vorgeschichtlichen Erinnerungen . Der Name des Orts soll
von der altslawischen Göttin Wando stammen , die hier besonders
verehrt wurde . Auf der Bernauer Chaussee wandern wir zum Bahn-
Hof Wandlitz der Groß - Schönebccker Bahn . Rückfahrt bis Rosen -
thal , dann mit der Straßenbahn ( Linie 3l) ) oder bis Reinickendorf -
Rosenthal und mit der Nordbahn ( häufig überfüllt ! ) . ( Weglänge
20 Kilometer . )

Verftänünis für Morö .

Wie wipc ! das Sonntagswetter ?

Chaussee , a�fcjr rechts die Gielsdorfer Mühle liegt . Hier
Flieg lind alsbald link » ab am Rande der Niederung undüber dos _ _ ]

__________

des Fängersees zur Spitzmühle zwischen Fängersee und
B ö tz s e e. In der Niederung zwischen beiden Seen ein vorgeschicht -
licher Burgwall , der leider schon zur Hälfte abgetragen wurde .

Wir wandern an der Neuen Spitzmühle vorüber , in
deren Garten eine Quell « sprudelt , und bleiben nun auf dem äst -
lichen ( linken ) Ufer des Bötzsees , der ebenfalls von prächtigen Wal -
düngen umgeben ist . Vom Südende des Sees gelangen wir zum
Bahnhof Strausberg , dem Endpunkt der Wanderung . ( Weg -
länge 25 Kilometer . )

fln öer Srlefe .
Mit den Vorortzügen der Nordbahn bis Birkenwerder .

Dom Bahnhof auf der Westseite der Bahn gen Nord bis zum Ueber -
gang . Hier unter der Bahn hindurch zur Siedlung Briese
am gleichnamigen Fließ . Die Briese ist eins der schönsten märkischen
Fließe : sie entwässert die Hochfläche des Barnim zur Havel , ihr
Tal bildet eine tief eingeschnittene Riime . Vielfach wird im Vriesetal
Torf gewonnen . Der Name ist wendischen Urspruna » und deutet
auf die Birke hin . Wahrscheinlich hat in früheren Zeiten die Birke
hier mehr geherrscht als heute , was auch noch der Name Birken -
werder beweist . Beim Forsthaus überschreiten wir das Fließ und
wandern ihm auf seinem Nordufer entgegen . Durch schönen Wald
zieht sich das Tal hin . Hochstämmige Kiefern , begleitet von
Wacholder trägt die Höhe . Erlen umsäumen das Fließ . Der Wald -
boden ist mit einem dichten Beerenkrautteppich bedeckt . An den zahl-
reichen Windungen des Fließlaufs führt der Weg hin zur Elfen -
quelle , auch Hubertusborn genannt . Ein schmuckloser Feldstein -
hausen faßt die Quelle ein , deren klares Wasser , kaum dem Erden -
schoß entronnen , schon nach wenigen Schritten sich mit dem der
Briese vermengt . Auf einfacher Holzbrücke überschreiten wir das
Fließ und wandern auf feinem Süduser weiter . Die Landschafts -
bilder sind von gleicher Schönheit wie die vordem geschauten . Bald
haben wir die Schlagbrück « oder Steinerne Brücke er -
reicht , die die Briese überspannt . Die tiefe Waldeinsamkeit bot der
Sage reichen Stoff , und so hören wir es raunen von der versunkenen
Försterei im T e u f e l s s e e , der etwas nordwestlich , rechts der
Straße nach Lehnitz liegt . Heute ist auch der See verschwunden ,
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In der ersten Hälfte dieser Woche zogen mehrere sehr kräftige
nnd weit nach Süden ausgedehnte Tiefdruckgebiete vorn Atlanti¬
schen Ozean nach dem europäischen Nordmeer und den biskayischon
Ländern hin . Unter ihrem Einflüsse herrschte in ganz Deutsch¬
land bei weitem trübes Wetter vor . Die Niederschläge wurden
immer häufiger und hielten meist auch etwas länger als die früheren
Gewitterregen an . Am ergiebigsten waren sie im Nordseegebiet « ,
wo beispielsweise am Montag morgen in Keitum auf der Insel Sylt
21, am Donnerstag in Boikurn 26 Millimeter Niedersehlagshöhe ge¬
messen wurden . Aber auch in den meisten übrigen Landesteilen ,
insbesondere im mittleren Norddoutschland , fielen recht beträcht¬
liche liegenmengen , durch die der ausgedörrte Erdboden gründ¬
lichere Durchfeuchtung erfuhr . Dabei wehten gewöbnli : h frische
westliche Winde und es war auch für die Jahreszeit verhältnis¬
mäßig kühl . Nur in den Mittagsstunden wurden noch , haupt¬
sächlich in Süd » und Mitteldeutschland , 20 ' Celsius überschritten .
Am Freitag : morgen trat ein Hochdrarksrcbiet von
reichlich 770 Millimeter nni dem Bisbayiisciien Meere
auf und breitete sieh rasch über Südwest - nnd Mitteleuropa aus . wo
nachher die Niederschläge und die Bewölkung wesentlich abge¬
nommen haben . In Rcrlin nnd seiner Lingelmng dürlto
du « Wetter am Sonnabend und nnmcntllch am Sonn¬
tag griiBtcntella trocken und überwiegend heiter
bleiben , der Wind etwas « chwttcher werden nnd die
Temperatur nicht nnbedentend steigen , jedoch müssen
wir uns , da sich das letzte skandinavische Tief nicht gerade sehr
weit nach Norden hin entfernt hat . auf karse , leichte Regen¬
schauer immer noch gcfaüt macheu .

3n der letzten Neuköllner Bszirksversammlung gingen die
Wogen der Erregung über den feigen Mord an Rathenau zeitweilig
so hoch , daß die Erledigung der Tagesordnung mehr als einmal in
Frage gestellt war . Die Rechte hatte die Gedenkrede des Vorstehers ,
Gen . Heitmann schweigend angehört , wurde aber später bei Beratung
des demokratischen Antrages auf Uebernahme der Straßenbahn in
einen Gemischtwirtschaftsbetrieb , ziemlich munter , während die ge -
samte Link « den Meuchelmördern geschlossen entgegentrat . Un .

geheuere Entrüstung durchtobte , mährend die Rechte schwieg , den
Saal , als die Kommunistin , Frl . Besser , den Inhalt der Ge -

dächtnisrede anläßlich der angefetzten Schulfeiern zum Tode

Rathenaus , gehalten vom Direktor des Lyzeums Ber -

liner Straße , Herrn Dr . Iakobsthal , bekanntgab .
Nach den Ausführungen der Bez . - V. Besser hat Dr . Jakobsthal zu
feinen Schülerinnen u. a. gesagt : Dieser Mord ist ja zu verurleilen .
aber auch zu verstehen . Weiter : Ueber die Tätigkeit des

Ministers Rathenau kann ich Euch nichts mitteilen ,
da ich selbst nichls von ihm weiß usw . Stadtrat Dr .

Löwenstein sagte strengste Untersuchung zu. — Die An¬

stellung zweier Stadtschulinspektoren gab der Rechten Aeranlassung ,
wiedermal von Futtcririppeuwirtschast zu sprechen . Dabei konnte

man gegen den einen Kandidaten Dr . Hering nicht das geringste

vorbringen . Was man dem zweiten Kandidaten anhängte , war

nichts als „olle Komcllen " , die von Dr . Löwenftein gründlich zer -

stört wurden . Der Demokrat Exncr , der von der Gedenkrede

dos Direktors Dr . Iakobsthal entschieden abgerückt war , fand sich
mit den Reaktionären bei der Wahl der Stadtschul -

inspektoren wieder zusammen . Echt demokratisch !

73 Milliarden für den Haushalt Groß ' öeriins .
Die Stadtverordnetenversammlung wird erst in der nächsten

Woche , m der drei Sitzungen am Moniag , Dienstag und Donnerstag
stattfinden sollen , die Beratung des Haushaltsplans für 1922 zu
End « führen und den für die Steuerverteilung erforderlichen Um -

lagebeschluß fassen können . Nach dem Antrag des Magistrats soll
der 5iaushaltsplan für 1922 in E in nähme und Ausgabe aut
13 179 856 720 M. festgesetzt werden . Der Steuerbedarf be -

trägt 2 147 036 860 M. Zu seiner Deckung sollen erhoben werden -

1865,87 Proz . der staatlich veranlagten Grund - , Gebäude - und Ge -

werbesteuern mit der Unterverteilung , daß die Grund - und Ge -

bäudesteuer mit 1264,21 Proz . der staatlich veranlagten Beträge an
Grund - und Gebälidesteuer und zwar als Grundwertsteuer mit 18,75
vom Tausend des gemeinen Werts der bebauten und 30 v o m

Tausend des gemeinen Wert de ? unbebauten steuerpflichtigen
Grundstücke , die Gewerbesteuer mit 2076,37 Proz . der staatlich ver -

anloqten Gewerbesteuer und zwar in Klasse I mit 2200 Proz . , in

Klasse II mit 1800 Proz . , in Klasse III mit 1500 Proz . und in

Klasse IV mit 500 Proz . erhoben werden . Die Grundsteuer soll für
die beiden ersten Vierteljahre des Steuerjahrcs mit je V« , für die
beiden letzten mjt je " Im des Jahresbetrages der Steuer erhoben
werden . Die Vetriebssteuer wird einschließlich der staatlicy voran -
lachen Steuersätze in Klasse I mit 2200 Proz . , in Klasse II mit
1800 Proz . , in Klasse III mit 1500 Proz . und in Klasse IV mit
300 Proz . erhoben .

WMWWWMWMWMWWMMDW ! � ?
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Jim Wucherparagraphen vorbei .

Eine für den gesamten Handel bedeutungSM »
volle Entscheidung fällte gestern dos Wuchergericht des

Landgerichts III . Der Kaufmann E. , der eine alte angesehene
Brennerei betreibt , war durch das Eingreifen der Monopolgefetz -
gebung , die den privaten Brennereien das weitere Brennen von
Spiritus untersagte , in die Notlage versetzt worden , seinen bis -

herigen Brcnnereibetrieb aufzugeben und feine Fabrikation auf die

Herstellung von Likör einzustellen . Aus der Zeit der Spritherstellung
hatte die Firma noch erhebliche Mengen Zucker liegen , die sie seiner -
zeit direkt von einer Zuckerfabrik zu verhältnismäßig niedrigen
Proisen erworben hmte . Da mit der Einstellung des Brennerei -
betriebes die Firm « die restlichen Abgaben an die Monopoloerwalwng
nicht aus ihren laufenden Einnahmen bestreiten konnte und auch für
die Umstellung des Betriebes erhebliche Kosten nötig waren , ent -
schloß sie sich, einen größeren Teil des Zuckers , der zunächst für die

Likörfabrikation nicht benötigt wurde , zum Berkauf zu stellen . Der
Verkauf fand zu dem damaligen gegenüber dem Einkaufspreis er -
hsbllch höheren Tagespreis « von 18 M. statt . Der Vorgang kam zur
Kenntnis der Behörde und führte dazu , daß der gesamte noch
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Der Ruf durchs Fenster .
Roman von Paul Frank .

Ein Wagen rollte vorüber . Der Fremde rief dem Kutscher
ein Wort zu .

„ Was tun Sie denn . . fragte der Bankbeamte .

« Es ist kalt geworden . . und wir gehen schon ziemlich
lange spazieren . Wir wollen fahren . "

„ Wohin . .
,Lu mir . . . Ich lad « Sie « in . . . *

„ Wohin . . . 1 " fragt « der junge Bankbeamte nochmals .
„ In meine Wohnung . . . Wir trinken « in « Tasse Tee . . .

Das wird Ihnen äut tun . Wir kaufen unterwegs einige

Kleinigkeiten . . . Später nehmen wir dann gemeinsam da »

Abendessen . Sie werden sehen , wie gemütlich das wird . . �

Faltin stitg in den Wagen , der Fremde folgte .
Im Innern des Coupes herrscht « dämmeriges Dunkel .
Die Augen des Fremden leuchteten dem jungen Kassierer .

der das sanfte Schaukeln des Gefährts überaus angenehm
« mpfand , entgegen . Er schloß die Lider , und ihm war seltsam
wohl zumute .

Irgendwo in seinem Innern nagte ein leises Gefühl des

Unbehagens , aber er fühlte , daß es schwächer und schwächer
ward und nun bald gänzlich verschwunden sein würde .

Hatte er vordem die Kälte peinlich empfundeii , so fühlte
er sich jetzt von einer wohligen Wärme umgeben , die ihn über -

dies schläfrig machte .
Er drückte sich in die weiche Polsterung der Rückenlehne ,

hielt die Augen geschlossen und war sich der Verpflichtung ,
wach zu bleiben , gar nicht bewußt .

Er hörte die Stimm « des Fremden unweit seinem Ohr ,
und er fand , daß ihr ein traulich - warmer Klang zu eigen war ,
der ibm schmeichelte und ihm eine stille Freude bereitete .

Auch war das Gesprächsthema , an dem sein Begleiter
barwäckig festhielt , ihm durchaus sympathisch , so daß die aus -

führliche , überladen - ausschweifende DeHandlung , die jener ihm
angedeihen ließ , seine voll « Zustimmung fand .

Er� versuchte , immer mit geschlossenen Augen , in einer
Ecke lehnend , die Bilder , von denen sein Begleiter sprach ,
plastisch sich vorzustellen . ,

Im Anfang sah er alles gleichsam hinter einem grauen
Nebelschleier verborgen . Allmählich verschwand eine Trü -

bung nach der anderen : die Sonne brach förmlich hinter
Wolken hervor . Er sah einen Eisenbahnzug in rasendem
Tempo vorüberflitzen . Erkannte trotzdem im Fensteraus -
schnitt sein eigenes Porträt . Er war von der Vornehmheit ,
die ihm anhaftete , entzückt . Schottisch « Schirmmütze , englische

zwinkel . Eine weiße Hotelfassade , schneeigVseif « im Mundwinkel .

schimmernd in untadeliger Reinheit .
Palmenbüschel rechts und links .
Ein Negerportier .
Dann zogen vor seinen geschlossenen Augen noch folgende

Bilder vorüber :
Eine Terrasse unter abendlich dunklem Himmel .
Weit draußen das endlos - blau sich dehnende Meer .
Nackte Frauenschultern .
Blitzende Edelsteine über mattgelbem Fleisch .
Kichern , silberhelles Lachen .
Glucksender , plätschernder Wellenschlag .
Gläserklingen .
Musik .
Ein Ehonis von Stimmen .
Aus diesem ein « einzige sich losend , die warm , betörend ,

beschwörend , ganz nah seinem Ohr erklang :
„ All das könnte man , müßte man haben . . . Nichts

leichter als das . . . das Paradies steht offen . . . Man muß
nur durch die Pforte schreiten . . . Es kostet bloß Geld . . .
Und Gold ist soviel vorhanden . . . Die Hand ausstrecken ,
und die Tausender knistern . Sie bergen tausend Freuden ,
die man sich bisher , lächerlicherweise , versagt hat . Es ist die
höchste Zeit , ein anderes , vernünftigeres Leben zu beginnen . . .
Heute läuft der Termin ab . Und morgen . . . morgen
schon . .

10 .

Dr . Jordan war damit beschäftigt , einen neuen Hemd -
kragen anzulegen , und da er entschlossen war , diesen Abend

zum Unterschied von den vorhergegangenen nicht im Hotel zu
verbringen , hatte er den Knoten der Krawatte unwillkürlich
phantasievoller gebunden , als er sonst zu tun pflegte . Die
fremde Umgebung wirkte , trotzdem auch er unter der Er -

gebnislosigkcit seiner Bemühungen litt , dennoch anregend und
belebend auf sein durch fünfzehn Jahre Krankenbesuche von
Monotonie befallenes Wesen . Schon die Fahrt war ihm ein

Erlebnis migewöhnlicher Art gewesen ; jede neue Station hatte
sein « Hoffnungen und Erwartungen höher schwellen lassen .
Daß er als Freund und Arzt Albert Reuß ' die Reise unter -

nommen , kam ihm jedoch noch rechtzeitig zum Bewußtsein ,
und nun hatte ihn eigentlich , ebenso wie Klaus Garbislanver .
« ine gewisse Resignation ergriffen .

Gleichwohl dachte er noch nicht an die Heimkehr , obwohl
er manchmal erwog , welcher seiner Patienten nach seiner
Rückkehr wohl gestorben sein würde , ticr einigte sich schließ¬
lich aus « inen an lade » dorsalis leidenden Regierungsrat ,
für dessen Befinden Dr . Winter jetzt verantwortlich war , und

für den er nie besonder « Vorliebe empfunden hatte , wohl
darum auch , weil er ohnehin rettungslos i >erloren « war und

er , wenn er dem Tod schon irgendeinen seiner Patienten aus -

liefern mußte , lieber einen hergeben wollte , der ihm unfym -
pathisch war , als einen , an dem sein Herz hing .

Klaus Garbislander trat ein .

„ Daß man Sie wieder einmal zu Gesicht bekommt ! "

sagte der Arzt , gleichsam als Begrüßung .
„ Sie haben recht , lieber Doktor . Ich bin in den letzten

Tagen viel außer Hause gewesen, " bestätigte der junge Schrift -
steller . „ Ich hoffe , daß Sie überzeugt sind , daß ich meine

Zeit nur im Interesse unserer gemeinsamen Sack ) « verbringe . "
„Hoffentlich haben Sie ihr entsprechend genützt . "
„ Leider bin ich noch immer nicht in der Lage . Ich gebe

mir zwar jede erdenkliche Mühe . "
„ Zweifellas . "
„ Wie gebt es denn Frau Hedwig ? "
„ Lieber Gott . . . Sie ist wohl etwas ruhiger geworden

Zu rubig vielleicht . Sie weint gar nicht mehr , sondern sitzt
stundenlang , vollständig apatbisch da . .

"

„ Die arme Frau . . .. wenn man ihr helfen könnte . . . "
„i ?! ie tun dock , Ihr möglichstes . . . "

„ Auf jeden Fall . Ich bin den ganzen Tag auf den
Beinen . . . Und Sie müssen darum nicht ironisch werden
Doktor . . . "

„ Wo werd ' ich denn . . . ? Da hätten Sie doch dasselbe
Recht , mir meine Untüchtigkeit vorzuiverfenl Glauben Sie
nicht , daß ich ihn lieber heute als morgen hier haben möchte ,
unseren armen , verlorenen Freund ? Aber schließlich kann
man ihn doch nicht , wenn man guch nicht die geringste Unter -

stützung von der einzig und vor allem berufenen Seite , von
der Polizei , erhält , aus der Erde stampfen ! " ( Forts , folgt . )



vorhandene ZuSer beschlagnahmt und gegen den In -

habzr der Firma ein Verfahren wegen Preiswuchers eingeleitet
wurde . — Staatsanwalt Dr . Erich erklärte das Verhalten des An »

geklagten als zweifellvs gegen das Gesetz verstoßend und beantragte
Zestrasung wegen übermäßiger Preisforderuna zu 250 000 M. G e l d-

strafe und Einziehung des beschlagnahmten
Zuckers im Werte von 600000 M. — R. - A. Dr . Alsberg

führte dagegen aus , daß die vom Staatsanwalt vertretene Auf -

fassung vom kaufmännischen Standpunkte aus völlig unverständlich
sei. Es sei schlechterdings nicht zu verlangen , daß ein Kaufmann , der
Ware nicht zur Weiterveräußcrung , sondern zum Zweck der Ver -

wendung im Betriebe angeschafft und durch unvorhergesehene Um-

stünde genötigt wurde , um sich Kapital zu verschaffen , diese Vor -

räte zu veräußern , in gleicher Weise eine Kalkulation vornehmen
solle wie ein Kaufmann , der die Ware zum Zweck der Veräußerung
mit Gewinn angeschafft habe . ? n einem solchen Falle könne nur
unter Berücksichtigung des Wiedcrbeschaffungsprcise » der an¬

gemessene Verkaufspreis auf Grundlage des Marktpreises der Ware

errechnet werden . — Das Wuchergericht trat diesem Standpunkt bei
und sprach den Angeklagten frei . Die beschlag -
n ahmten Zückervorräte wurden freigegeben .

Tante Hermann und Sie Dame aus Seemen .

Jakaler Ausgang einer Vergnügungsfahrk nach Verlin .

Ein wohlvorbereitetes Theaterstückchen , über das schon einmal

das Schwurgericht beschäftigt hat , unterlag gestern noch einmal der

Prüfung des Schwurgerichts am Landgericht I . Es handelt sich um
ein tolles Abenteuer einer au » Bremen nach Berlin gekommenen
Gattin eines Bremer Industriellen , über das wir bereits in der

Dienstag - Morgennummer einen Vorbericht gebracht hatten und das

nunmehr vor dem Schwurgericht zu Ende geführt wurde .

Di « Bremer Dame wollte sich in Berlin ein wenig amüsieren
und lernte hier zwei junge Leute aus anständiger Familie kennen ,
einen Zeichner Paul Fischer und den Volontärarzt Herbert
S ch ö n f l i e ß. Fischer ist seinerzeit bereits wegen einfachen Raubes
zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis verurteilt worden ,
S ch ö n f l i e ß war flüchtig geworden und es konnte erst gestern
gegen ihn verhandelt werden . Schönfließ hatte in einem Cafe « mes
Hotel » die Frau R. kennengelernt , die dort mit einer inzwischen un »
auffindbaren Frau Hermann bekanntgeworden war . Frau Hermann
unterhielt einen „ Salon " , in dem es lustig herging und in dem der
junge Schönfließ verkehrte . Frau H. stellte diesen als ihren „ Neffen "
und als „Assistenzarzt der Eharite ' vor und Schönfließ erbot sich,
der reichen Bremerin als Führer zu dienen . Die „ Tante " Hermann
begünstigte dies , denn ihr stachen die Brillantringe und
die Ohrringe der Frau R. in die Augen und sie beein -
slußte den Schönfließ zur Ausführung eines Planes , der Frau R.
die Schmucksachen abzujagen . Es begann nun jene verabredete
infame Komödie im Grunewald , bei der die Dame mit Schönfließ
spazieren ging , während Fischer den Strolch spielte , Schönfließ
niederschlug , so daß er „ bewußtlos " liegen blieb und dann der aufs
höchste erschreckten Frau die Brillanten abnahm . Hieraus entfernte
sich der Räuber mit seiner Beute , die einen Wert von etwa 50 000 M.
hatte . Dann erwachte Schönfließ wieder au » seiner „ Bewußlosigkeit "
und Frau R. brachte ihn fürsorglich nach dem Bahnhof und dann mit
Auto nach Berlin . Hier tras er sich mit Fischer in einem Cafe , ver -
kaufte dann die Schmucksachen an Frau Hermann und
behielt von dem Erlöse den Hauptanteil , während Fischer sich mit
einer geringen Summ « begnügen mußte . Als Schönfließ erfuhr ,
daß sich die Polizei mit der Sache beschäftigte , suchte er schleunigst
ein Sanatorium ai >f , wohin ihn seine „ Tante " Hermarm brachte .
Dort sing c eine Liebschaft mit der Pfleaerm an . Es gelang ihm ,
zu entweichen und ersuchte dann , sich im Harz zu verbergen , ist dort
aber festgenommen worden . — R. - A. Dr . Frey trat für Bewilli -
gung mildernder Umstände ein , da der Angeklagte w einer gewissen
sexuellen Hörigkeit zur Frau Hermann aestanden

> habe und nach dem Gutachten der medizinischen Sachverständigen
�cin stark minderwertiger , degenerierter Psychopat ist . — Das Ge¬
bricht verurtrill « ihn zu S Jahren Gefängnis .

-

32 000 Angeklagte .
Die ohnehin schon stark überlasteten Moabiter Gerichte sind durch

- ine Entscheidung der Generalstaatsanwaltschaft bei dem Kammer¬
gericht vor eine Aufgabe gestellt worden , auf deren Lösung man
gespannt sein darf . Wie bereits mitgeteilt , hatte der Wettkonzern -
inhaber Karl Köhn gegen die sämtlichen Einleger — es sind dies
zirka 82 000 — Strafanzeige wegen Beihilfe zum ge -
werbsmäßigen Glücksspiel erstattet , indem er von der
nicht so ohne weitere » von der Hand zu weisenden Anschauung aus -
ging , daß , wenn er selbst sich nach Ansicht der Staatsanwaltschaft
des gewerbsmäßigen Glücksspiels schuldig gemacht haben sollte , sich
sämtliche Einleger zum mindesten der Beihilfe bzw . sogar ebenfalls
des gewerbsmäßigen Glücksspiels schuldig gemacht haben müßten . —
Die Oberstaatsanwaltschaft lehnte das Einschrei -
ten gegen die 82 000 Angezeigten ab . Hiergegen erhob
Rechtsanwalt Georg Tarnowsti Beschwerde , und die General -
staatsanwaltschaft beim Kammergericht hat folgenden Beschluß ge -
faßt : Die Ausführungen de » angegriffenen Beschluffe » ( der Staats -
anwaltschast ) sind nicht geeignet , den gegen die Beschuldigten an -
geregten Verdacht der Beihilfe zum gewerbsmäßigen Glücksspiel zu
entkräften . Es wird daher zum mindesten der Anhörung eines Teil »
der Beschuldigten bedürfen . E » wird daher ersucht , in die Erörte -
rung der Lache einzutreten und demgemäß anderweitig in der Sache
zu befinden . — Nach diesem Bescheid « ist es nicht ausgeschlossen , daß
es zu einer Massenanklage gegen zirka 82 000 Beschuldijste kommen
wird .

Ein wildgewordener Chauffeur .
Die Klagen des Publikums über die Rücksichtslosig -

feiten der Chauffeure der Privatautomobile mehren
sich in letzter Zeit wieder . Der nachstehende Fall gibt den Klagen
recht . Am Freitag abend stießen an der Ecke der Turm - und Olden -
burger Straße ein Privatkraftwagen und «in « Auto -
droschke zusammen . Der Führer de » ersteren war so
schnell gefahren , daß er auf der Kreuzung der genannten
Straßen nicht rechtzeitig genug bremsen konnte und
daher auf die Droschke auffuhr . Die Insassen der Droschke , die
beiden 5 bzw . 8 Jahre alten Kinder Erwin und Therese des Kauf -
manns Leo Zaduck aus der Hewaldstr . 2 in Schöneberg und das
in ihrer Begleitung befindliche Dienstmädchen fielen « Kretschmer ,
wurden durch Glassplitter erheblich verletzt . Der Führer des Privat -
autos " - - suchte nun , nachdem er das Unheil ange .
richtet hatte , zu flüchten , steuerte in der Auf -
regung falsch und geriet auf den Bürger st « ig . Hier
überfuhr er die 50 Jahr « alte Frau Alma Prien , die Verletzungen
am rechten Fuß und an der rechten Hand davontrug . Der Chauffeur
konnte festgestellt « erden .

_ _ _

AutobuS Lichtenrade —Mariendorf .

Auf Veranlassung des Verkehrsamtes der Stadt Berfd , «rvffnet
di » Allgemeine Berliner Omnibusgesellschaft voraussichtlich schon
in den nächsten Tagen , d. h. Anfang Juli , eine neu « Kraftomnibus -
linie , die den Verkehr zwischen Lichtenrade und Mariendorf aufrecht -
erhalten soll . Da es sich zunächst nur um einen Versuch handelt , wird
der Kraftomnibusverkehr nur ein Pendelbetrieb zwischen Lichtenrade
und der Dorfstraße Maciendorf darstellen , und zwar dergestalt , daß
den Benutzern des Kraftwagens durch Umsteigefahrscheine ein
Uebergang vom Omnibus auf die Straßenbahn und
umgekehrt ermöglicht wird . Die Wagen sollen Anschluß
an di » nach und vom Stadtinneren kommenden Straßenbahnwagen
70 , 78 und 04 haben und fahren von Mariendorf , Ecke Dorfftraße ,
durch die Chousseestraße , Lichtenrader Chaussee , Berliner Straße ,
J) Uhr abend » ( Sonntags TM Uhr bis 10J0 Uhr ) , ab Lichtenrade

Abfahrt von Mariendorf wochentags von S Uhr früh stündlich bis

9 Uahr abends ( Sonntags 7,30 Uhr bis 10,30 Uhr ) , ab Lichtenrade
von 6,30 Uhr früh stündlich bis 0,30 Uhr abends ( Sonntags 8 Uhr
bis 11 Uhr ) . Die Fahrpreise betragen 3 und 4 M.

Dentschnationale für Schwarz - Rot - Gold .
In der Bezirksversammlung Treptow brachte die SPD . »

Fraktion «inen Dringlichkeitsantrag ein , daß sofort die für die Dienst -
gebäude erforderlichen republikanischen Fahnen beschafft würden . In
der Begründung wies Genosse Birnbaum darauf hin , daß dem provo -
katarischen Derhalten der Monarchisten unbedingt ein Wall der Re -

publikaner entgegengestellt werden müsse . Er geißelte scharf das

Auftreten der Deutschvölkischen und der noch mit diesen Gemein -

schast pflegenden Volkskreise und forderte , daß dem republikanischen
Gedanken mehr Geltung verschafft würde . Bei der Ab st im -

mung stimmten auch di « Deutschnationalen für den

Antrag , der dadurch einstimmige Annahme fand . Bürgermeister
Grunow ( USP . ) wie » aus die Berichterstattung gewisser
Presseteile hin , die ein « bestimmt « Tendenz erkennen lassen .
So hat ein Adlershofer Blättchen wiederholt nicht den Tatsachen
entsprechende Artikel über die Bezirksverwaltung und die Stadträte

gebracht . Auch di « „ Derliner Morgenpost " glaubt , wieder
einmal da » Bezirksamt wegen der Angelegenheit
des Barackenlagers Adlershof angreifen zu kön -
n e «. Der Bürgermeister bewies dann , daß das Bezirksamt
gerade in dieser Angelegenheit unausgesetzt tötig
ist , daß er jetzt veranlaßt habe , daß durch Reichs - und Land -

tagsabgeordnete eine Besichtigung des Baracken -
l a g e r s , welches zu menschlichen Wohnungen durchaus ungeeignet
ist , stattfindet . Hätte die bezeichnet « Presse vorher sich bei den zu -
ständigen Stellen erkundigt , wäre die falsche Berichterstattung unter -
blieben .

„ Trauerfeier " im Fernsprechamt .
Aus Anlaß der allgemeinen Trauerkundgebung für Rathenau

sollte bekanntlich auch im Post - und Eisenbahnbetrieb wenigstens
für 10 Minuten die Arbeit ruhen . Beim Fernsprechamt Moritz -
platz wollte der arbeitsfreudig « Amtmann Leplatoni diese
Pause sinngemäß ausfüllen , und als besondere „ Trauerfeier " ver -

anstaltet « er eine Feuerprob « von 10 Minuten . Schrille
Signal « gingen durch den Saal , woraus die Beamtinnen schleunigst
den Saal verlassen und durch eine andere Tür wieder betreten

mußten . Vielleicht wollt « der Herr durch «ine Art Hammelsprung
feststellen , welch « Beamtinnen etwa ein « andere Art der
Trauer für passender hielten ? Die Oeffentlichkeit dürfte
aber doch mit einigem Bestemden diese Tatsache zur Kenntnis

nehmen . Der Herr Postminifter sollte durch «ine Rundsrage einmal

feststellen , wie man auf den Aemtern die Trauerseier veranstaltet
hat . Für Herren aber , wie Leplatoni , hat die Republik keinen Platz .

Heranziehung von Frauen in weiblichen Schulfragen .
Die Heranziehung von Frauen zu der Beratung über Fragen des

weiblichen Bildung » - und Erziehungswesens bezweckt eine Verfü -
gung des Ministers für Volksbildung . Er erklärt , Wert darauf zu
legen , daß die Regierungen bedacht sind , geeignete Frauen dabei
und bei der Durchführung organisatorischer Maßnahmen aus diesem
Gebiete zu beteiligen . Insbesondere sollen erfahrene Lehrerinnen ,
Schulleiterinnen und Jnspizientinnen zu Beratungen über die Förde -
rung des weiblichen Unterrichts in den technischen Fächern , also
Handarbeit , Hauswirtschaft und Mädchenturnen , zur Veranstaltung
von Konserenzen und Lehrgängen für Lehrerinnen herangezogen
werden .

Oberbürgermeister BSß und Stadtverordnetenvorsteher Dr .

Caspari haben sich zur Teilnahme an den Beratungen des Preußischen
Städtetag « » nach Königsberg i. Pr . begeben .

Sitzungen der Berliner Stadtverordnetenversammlung finden
am Montag , den 8. Juli , nachmittags 5 Uhr , am Dienstag , den
4. Juli , um 4 Uhr , und am Donnerstag , den 6. Juli , nachmittags
4 Uhr , statt .

Schlleßong des Seemannserholungsheims . Das große See -
mannserholungsheim in Zehlendorf , das aus privaten Mitteln er -
halten worden ist , mußte feine Pforten schließen . Die großen Kosten ,
die zur Erhaltung des Hauses erforderlich waren , standen nicht mehr
im Einklang mit der geringen Belegung der Anstalt . Man hat es
versucht , aus dem Seemannserholungsheim «in Heim für unsere
Handelsmarine zu schaffen , aber dieser Plan hat sich zerschlagen .
Das groß « Wohltätigkeitsinstitut steht daher jetzt zum Verkauf .

Verlegung des Finanzamtes Humboldthafen . Nach einer in der
heuttgen Ausgab « veröffentlichten Bekanntmachung des Landes -
finanzamtes Groß - Derlin hat das Finanzamt Humbaldthafen ( XIII )
seine Diensstäume nach Berlin NW. , Am Weidendamm 1», verlegt .
Vom bisherigen Bezirk des Finanzamts Humboldthafen ( XIII ) sind
abgezweigt und zugeteilt : die Stadtbezirk « 262 — 266 dem Finanz¬
amt Humbaldthain ( Xll ) , Berlin N. 24, Friedrichstr . 107 , die
Stadtbezirke 276 — 278 dem Finanzamt Wedding ( XV) , Berlin C. 2,
Jüdensst . 88/60 . An den Montagen sind alle Finanzämter Groß .
Berlins einschließlich der Finanzkassen für da » Publikum geschlossen .

1006 Gegenstände de » kägstchen Bedarfs gibt e» jetzt . Wenigsten »
nennt soviel ein amtliches Verzeichnis im Sinn « der Preissteiberei -
Verordnung . Auch di « Stell « wird darin angegeben , die die Ware
dafür erklärt hat , da , Reichsgericht , Reichswirtschastsmmisterium usw .
Soweit die Entscheidung oder da » Gutachten veröffentlicht ist , findet
man darin ebenfalls di « nötigen Hinweise .

Sine öffentliche Aufforderung zur Abgabe der Anmeldungen
von Kraftfahrzeugen und Probefahrtkennzeichen zum Zwecke der
Versteuerung ist in dem Atzeigenteil der heutigen Nummer ert -
halten .

Iossener Ausflügler . Die Genossen , die die Absicht haben , mn
Sonntag einen Ausflug nach Zossen zu unternehmen , werden ge -
beten , sich an der nachmittag » 8 Uhr in Zossen stattfindenden Kund -
gebung „ Für di , Republik gegen di « Monarchie "
zu beteiligen . _

Verhaftung des „ Avare " KapitänS .
Donnerstag nachmittag wurde der Kapitän Pardo , der Führer de »

im Hafen gekenterten brasslianischen Dampfers „ Aoore " , nachdem er
nunmehr wiederhergestellt ist . verhaftet und dem Untersuchung » -
gefängnis zugeführt . Dort wurde ihm der Haftbefehl vorgelesen , laut
welchem er al » Ausländer , da er der Flucht verdächtig erschien , ins
Gewahrsam genommen werden muß . Man bedeutete dem völlig
gebrochenen Mann , daß er durch seine Mahnahmen da » Leben von
etwa 40 Personen auf dem Gewissen habe und voraussichtlich eine
schwere Straf « verhängt werden müsse . Di « Sachverständigen sind
der Meinung , daß d»e Bergung de , Wrack » sich bi , zum Herbst
hinziehen wird .

_

Elve Straß enbahnfahrkarke 250 Kronen , vi « gestern von der
Wiener Lrbeiterkammer eingeleiteten Verhandlungen behufs Bei¬
legung des Straßenbahn erstrei k, haben zur Stunde noch keinen Er -
folg aufzuweisen . Die Verhandlungen werden fortgesetzt . In der
kommenden Woche wird der Fahrpreis von 150 aus 250 Kronen
erhöht werden .

_ _

Mbelterfport .
Märkische Lpi »l »«rel »tg »ng. Sin sehr interessante » Treffen , da » sein « An-

- ichungskiost nicht verfehlen wird , findet am Sonntag , 2. ZuN. auf dem
Fiorde 7i. Nordwest . Eporlplatz , Bellernionnstraste , am vahnhos Gesundbrunnen
statt . Zwei der spieistärtsten Verein « der Ardeltersportdewegung , der M. S.
der dle »iährig » Abteilung - nieifter Rowawe » , dem «« noch in lettrr Minute
gelang , den vorjährigen Berliner Meister Nordi - ka hinter sich ,u lassen und
Adler - Derlin stehen sich gegenllber . Nowawe » , «in « gut - und schußsreudige
Mannschaft , tritt mit ihren Revräsentativen , Adler , verstärkt durch mehrer «
«»ch in her »iesjährisse » «»ff »» tiiti , » Wltit OtotUfta - chiuMt » • «.
ssi »» • Uhr .

Kriegsprozeß vr . Michelson .
Leipzig , 80 . Juni . ( BdZ . ) Als ein Hauptbelastungszeuoe ist

der Kaufmann Beerken aus Hamburg geladen , der im Gelchäfts -
zimmer de » Lazaretts Effry tätig war . Er bekundet , der Angekl .
habe die Totenliste nicht falsch geführt , wohl ober habe er in anderer

Beziehung falsche Angaben gemacht , z. B. habe er angegeben , daß er
weder Pferde noch Hühner habe , obwohl er solche besaß . Hierzu er -
klärt der Angell . , daß die Pferde von anderen gehalten und nur von

ihm benutzt wurden ,
Zu den vorgekommenen Prügeleien erklärt der Zeuge , er sei

einmal dabei gewesen , wie

ein Busse über die Hobewan ? gelegt und fürchterlich
verprügelt

wurde . Anzeige hierüber habe er aber nicht erstattet , «eil er seine

Bersetzuna fürchtete . Im allgemeinen sei mit dünner Weiden -
rute geschlagen worden , und zwar soviel wie die Leute aus -

halten konnten . Er fei einmal im Geschäftszimmer anwesend ge -
wesen , als ein entflohener Russe wieder eingebracht wurde .
Dr . Michelson habe dabei geäußert : „ Weg mit ihm . er bekommt

seine vorgezählt I ' — Bors . : Dos ist doch aber kein »vllstreck -
barer Richterspruch !

Die Frage , ob denn im allgemeinen «ine bestimmte Anzahl von

Schlägen vorgeschrieben war , beantwortet der Zeuge dahin , daß der

Betreffende eben soviel bekam , bi , er genug hatte . Der Zena «
weiß ob « r nicht , ob dieser Russ « sein « Straf « bekommen hat , ebenlo

nicht , ob der Angell , von der BerprügelunA d« s Franzosen Robert
etwa » gewußt hat , oder od dies « B« rprüg « lung auf sein Geheiß
erfolgt ist , wie der Zeuge in der Boruntersuchung « usgesagt hat .
Auf Befragen der Verteidigung bestätigt der Zeug «, daß er selbst
nur di « eine Prügelszene beobachtet hat . Von dieser Szene hat
er aber dem Angell , nie etwas erzählt . Die Frage , ob die Prügel -
szene den Vollzug einer Strafe bedeute , beantwortete der Zeuge mit
Nein und sagt weiter au », daß der Russ « Waffilij allgemein al »

Prügelmeister

bezeichnet wurde . Es sei möglich , daß Wassilis seinen eigenen Lands -
leuten al » Exekutor diente . Die Aussage in der Boruntersuchung ,
daß nämlich die Prügel stets nur auf Anordnung Dr . Michel .
fons verabreicht worden sei, und daß der Anaell . die Anzahl der

Schläge bestimmt habe , schränkt der Zeuge heute dahin ein , daß
er dies nur einige Male gehört habe . Von ärztlichen Verfehlun¬

gen und Nachlässigkeiten de » Angell , weiß der Zeuge nichts , ebenso -

wenig , daß Dr . M. sich an Liebesgaben für Franzosen vergriffen
hätte .

Es folgt dann die Vernehmung der Schwestern .
Zeugin Schwester Thiel belastet den Angell . , Oberschwester

v. V « i t h sagt zu seinen Gunsten au », ebenso eine Reihe weiterer

Zeugen . Sonnabend Fortsetzung .

DaS Ausbleiben ber französischen Zengen .
Paris , 80 . Juni . ( EE. ) Die Regierung erllärt , daß sie de ?

Aufforderung , zum Prozeß Michelson Zeugen zum Reichsgericht nach
Leipzig zu entsenden , nicht entsprochen habe , weil die früher
gefällten Urteile ihr Veranlassung gegeben haben , eine P r o t e st -

n o t e an die deutsche Regierung vorzubereiten und die französischen
Beisitzer ( ? ) aus Leipzig zurückzurufen .

Gksß - Serlmer partelnachricbten .
«eekkronsta »». teilte «Senk » Ubr »ichtige Sitzung im ?ez! rk »s«kreteri «t .

lindenstr . 3. »Uli Kreis « müssen unbedingt »ertreten sein .
II . Krei » Zcm»eltz »s - Mari «nd»rs . «onnioa , ke » £. Zuli , »onnittag » 9 Uhr ,

!sr <r ! tion »fitzung ktt t »ch. ckhRusseestraße .

heute , Sonnabenb , den L Juli :

aharlottenburg . Spandau . Zadeir vonnabenk »o» » —T Uhe im Zugendheil »,
ghartvitenburg , Rosinenstr . i , luristifch « Svrechstunde .

11. Abt . Die Vezirtefichrei , die noch nicht abgerechnet haben und die noch
im Vffitz von Moimarten sind , S Uhr Abrechnung der Verger .

4«. Abt . Von 4 —7 Uhr Abrechnung der Ve�irkaführer »ei Schmolinsky , Naunyn -
srratze 41, Um 7 Uhr kort «assenrevifian .

Morgen , Sonnlag . den 2. Juli :
79. Abi . ech »ne »ee ». Die Mitglieder beteiligen sich an der » mtenaeiSe See

79. Abteilung , ftemeinsamet Abmarsch ,u « Festlobal pünktlich IV* Uhr
vom Restaurant Rosenau , Kolonnenstr . 4«. �

TS. Abt . Schäneberg . I Uhr i » Virkenroäldchen in Dempelbes Vol7»sest »itz
Sannerrveihe . Konzert , Sani , Festrede us ». Eintritt «inschliestlich Steuer
1,90 M. Abmarsch mit Musik 1( 4 Uhr tan Rasen au, chahenfrredber ». , E- ke
Kolonnen stroße , aua .

119. Abt . «ichtemberg . De« Bestich »ea Linbenhose » findet nunmehr Sonntag
vormittag 9 Uhr statt . Bega Batailigung Wirk erwartet . Dreffpunkt am
«tngon ». _

Jugenüveranftaltungen .
Morgen , Sonnlag . den 2. Juli :

tnbftttmn »iertel - Elternwanterun » nach OranietrbUvg . Sreffpuakk
9 Uhr Landaberger Alle « ( Bohnhas ) . — »aabit : Spielwanderung nach Papen -
berge lreffpunkt V*» Uhr Staarn - , Ue larmstrah «. — ReaUla - Aarb : Waa -
darung nach dem Suwttr Sr «. Ereffpuntt » Uhr Reutarplatz . — Rieherschäa -
Haas ««: Wandern » , nach he » »ahnitzse «. Dreftpunkr V4» Uhr Ftladenaplatz . —
Warchen! Wanderung nach » am «arinsra . rreffpunkt V4T Uhr Bhf. keiunb -
brunnen . — Narbasirn : Ellrrnwandrrun « nach Oranienburg . Dreffpunkt I llhv
Bhs. Weitzensr «. — Hrenzlaner Barstacht ! Rackitwanderuna nach Fürstenwalde —

teleradorser Sa«, rreffpunkt Sonnabend Vtzs Uhr Aleianderplah ( tJerallna ) . —
»senthaler Barstadt : Wanderuag nach Bernau —Lirpnitzfee . Zrrsspunkt b Uhr

Rosenthalrr Platz ( Normaluhr ) . — Ateglitz - Frieb »»«»: Besuch de» Botanischen
chatten «. Treffpunkt %10 Uhr Rathau » Sieglitz . — Käpenicker viertel : Wande¬
rung nach Friedrichohaarn —Srkner . Tresfpunkt V4« Uhr Jugendheim . —
Zemprlhas : Wanderung gössen —Motzrner See . Treffpunkt 9 Uhr Alarichplatz .
— Treptaw : Nachtwanderung nach Borgsdorf —geprrnick . Treffpunkt Sann¬
abend # Uhr Bhs. Treptow . — «ebding : Nachtwanderung Strausdcri - chamen »
see —Tiefense «. Tresfpunkt Sonnabend I Uhr Bhf. Wedding . — Weikense «:
chlternwanderung nach Oranienburg . Treffpunkt I Uhr Antonplatz . — Westen :
Wanderung nach dem Motzener See . Treffpunkt 9 Uhr Bhf. Bulowstrahe . —
20. Krei « ReiniEendorf : Die Miigliedae drieiligen sich an bar bannenwcnb -
frier dar Partei in Oranienburg .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Frei « Lehrergewerkschaft . Sonnabend , abends 7 Uhr , Rathaua , Zimmer 109,

verfammiung der F. L. ch. W. Thema : „Unsere Schuldforderungen au » An¬
last de» Morde » an RaiHenaiff ' .

Arbetter - Samariter - Bunb , Kolonne Reinlckendarf - Rvsenthal . Eanntag , den
i . Juli , nachmittag » 2 Uhr , in Reinickendorf - West, öfsenlliche Uebung der
Arbriter - Samariter - Kolonne aus dem Schießplatz »ugelberg , hinter dem Volks -
hau ». Alle Interessenten find hierzu eingeladen .

Freireligiöse chemeinbe . Sonntag vormittag 11 Uhr im Rathau », KZnig -
straste , Vortrag de« Herrn Dr. H. Christian : „ Au » dem Eektenwesen . l. D »
Adventtsten " . Harmonium : Lied ohne Worte <Tsch<ikow»ki >. Pappelallee IZ,
Vortrag de» Herrn Dr. M. Brie : „Freiheit und Verantwortlichkeit - . — chäste
willkommen .

Miinnerchor Moabit , M. d. D. A. - S. - B. Sonntags den 1. Juli , nachmittag »
IV4 Uhr im Charlottenburger volksgarten , Tegeler Weg 74/75 ( Bahnhof Jung -
s- rnh- tde ) , «roste » Sommerkongert . Mitwirkend «: Blap - Orchester „Aanastak » ,
Bat nngünstige « Bette « findet da « Konzert aaa U. Ja * statt .

Sport .
wa « Stadion * m SaaaiaO . Für da » am Sonnabend und Wanntag an »

Anlast der Hauptkämpf « »u erwartenden Massenbesuch hat der Deutsche
Reich »au»schust alle Vorkehrungen getrvfien . gur Entscheidung kommt der

tundertmeler- und Achthunderimeieriaus und daneben werden die großen
taffein gelaufen . Den HShepunkt erreicht der,Echlusttag mit dem Mara »

t h o n l a u f , der die besten deutschen und österreichischen EtreckenISufer am
Start vereinigt .

Hnnde - Rennen . Die vom Berliner Hunde - Renn - Club , E. v. , Sitz Berlin ,
zum Sonntag , den 2. Juli , angesetzten Hunde - Rennen im Stadion Lichtenberg ,
Herzbergstraste , mußten umständehalber auf Sonntag , den 9. Zali , nachmUtuga
I Uhr, rerlrgt werden . Da » Programm meist 7 Flach , und Hürdenrennen ans ,
welch « mit 9 Ehrenpreisen und KOO SR. Celdpraisen ausgestattet find . Zn den
einzelnen Renne » starten : Deutsch , Schöserhunde , Dobermänner , fforterrier ,
Pinscher , Barsoi », Whippet , und Äreyhound »! 3 Rennen sind für all , Polizei -
Hundrassen reserviert . Meldeschluß Mittwoch , den ö. Juli 1922. Interessenten
erhalten Meldefcheine und Rennbedingungen durch den Rennleiter H. Buchelt ,
Berlin O. 17, Fruchtstr . l », fort « »urch den 1. Barfistenden Paul «Igngst
Paxsow- Niekrrschiftzhtzuft », staisaawag B, Faeüinf ; A«tt Pankow Kl . SM .

»
»



Verbanüstag der öeklelöungsarbeiter .
München , 30. Juni 1922 .

Nußer den Buchdruckern und Kupferschmieden halten auch die_ _ _ _pf «. �

_ _ _ _ _ _ _ _ _
�

_ _ _ _ __ _ _
T

Schneider ( der Zentralverband der deutschen Bekleidungsarbeiter ) ini. - �r, � ' all . Sluf dieser Tagung dürf
. . „ der verschiedenen Xickiu «» «

in der Lrbeiterbewegung kommen , denn in den »eiden Seschäst »-VJ* Xav «vf. rt *» V» �e. et -O t. ~.fi. __ _ !_v. e. �� r: a.

der nächsten Woche ihren Berbandsiag
e » zu lebhasten Auseinandersetzungen der »erschiedenen

jähren,� auf die der Lerbandstaz einen Bückdlick halten «ird , hvt sich
viel Zündstoff angesammelt . Daraus «efft schon die Sinleituna hin ,
mit der der Berbandmorstand seinen gedruckten Geschäfiedericht dv-
ginnt . E » heißt da : . In der verflossene » Eeschästeperivd « hatte
unsere Berufsorganisatio » in ihrer neuen Berfassung riesige
Schwierigkeiten zu überwinden , wie sie kaum jemals i » der Barzeit
zu verzeichnen waren . Innere und äußere Krisen stellten die Leitung
vor gewaltige Aufgaben , die »st unlösbar schienen . Bas äußere
Krisenerscheinungen nicht »ermochten , da » sticht « eine » » n starrem
Parteidogma beherrschte und von hlinder , zügelloser Eitelkeit g«-
führte Opposition zu vollbringen . » Di « Treibereien » » » kommu -
nistischer Seite führten schließlich zun , Ausschluß zweier i » Berdand
an führender Stelle stehenden Mitglieder , Z i « l k o » s k i - Hamburg
und des bekannten Berliner Schumacher . Dem Berhondstag
liegen nun eine Beihe Anträge vor , die die Aufhebung de » Aus »
schlusies dieser beide « Kollegen forder « » nd da « verhalte » k « a Vor¬
stände « verurteilen .

Die Mitgliederbeweg « ng de » Berbande » zeigt für die
Heiden letzten Aahr « einen Rückgang . Am Schlüsse des Jahre » 1921
zählte der verband 32 VIV weiblich « « nd VI 221 männlich « Mitglieder ,
ferner 5890 Lehrlinge . Die vesomtmitgliederzahl betrug demnach
141 091 gegenüber 150 511 am Schluß de » Jahre » 1919 . Die Zahl
d? � jugendlichen Mitglieder ( Lehrlinge ) hat in der Berichtszeit » m
1250 zugenommen , während die «eibsichen Mitglieder um 5581 « nd
die männliche « Mitglieder um 7009 abgenommen haben . Insgesamt
beträgt der Rückgang 9420 .

An Lohnbewegung « « » aren die beiden Berichtsjahr « mst
fhren fast ununterbrochenen Steigerungen in den Preisen der
Lebensmittel und Bedarfsartikel überaus reich . Die meisten Be .
« eoungen in den drei großen Branchen , der Herren - und Damen -
Maßschneiderei und der Herrenkonfektion engros , sowie auch für die

Zuschneider und die Uniformlieferungsschneiderei fanden ihren Ab -
schlug durch zentrale Verhandlungen . Bei den Lohnbewegungen
ohne Arbeitseinstellung wurde an Lohnerhöhung pro Woche und pr ,
Arbeiter erreicht : im Jahr « 1020 117,89 A. für Arbeiter und 71,24
Mark für Arbeiterinnen , i « Jahre 1921 228,40 M. für Ardeiter und
117,28 M. für Arbeiterwne » . Da , erreichte Ergebnis bei de « Streik »
mar abs »<«t detrachtet «eck geringer . Hierbei wurde eine Lohn -
erhihun , vr » W» che erreicht : 1920 um M,92 M. für Arbeiter und
40,02 M. für Arbeiterinnen : 1921 LZ,t4 M. für Arbeiter « nd 12,20
Mark für Arbeiterisne «.

Die Tagesordnung de » verbcmdstage « «elst neben den 9 *
fchöftsberichten ein « Reih » wichtiger Referate auf . Die Stellung -
nähme z « ber Frage einer Verschmelzung mit anderen verbänden
behandelt der verdandsoorsitzeade Spreederg . verschiedene
hier »« »»rllegeNd « Anträge verlangen die Schaffung eines
Industrieverbande » stir die Bekleidungsindustrie . Der v » r -
stand hat »uch mit den Borständen anderer verbände wegen einer
Verschmelzung wiederholt «erhandelt . Bei de « Hutorbeitern und
de » Kürschnern fand jedoch «in « deswegen vorgenommen « Hrod -
stimmung nicht die Notwendige Mehrheit . Räch dem letzten Beschluß
de » Vewerkschafttkongresse » in dieser Frage dürfte jedoch eine Ber -
schmelzung nicht mehr lang « auf sich « arten lassen . — Di « Bedeu¬
tung der Vewerkschosten und der Betriebsräte in der Wirtschaft d»-
Hemdeft da » vorftandsmitglbed des AD48B . K n » l l - Berlin .

BMr werden über die Verhandlungen d»« Kongressw zusammen -
fassend berichten . _

_ _
Heneralverfammlung der Kupfersthmiede .

Kassel , den 20. Juni IVLL.
Vee Zentrakveckdand d«r Kupferschmiede Deutschland » hält vom

2. Just an hier sein « 10. ordentliche Generalversammlung » b Sie
dürft « von besonderer Bedeutung sein , da die Generalversammlung
Stellung nehmen maß z « dem Beschluß de , Leipziger Hewerkschaft ».
kongresses über die O r g a « i s a ti o a » f » r « der Eewerkschasten ,
die sich bekanntlich für die Schaffung » » « großen Jndustrtsverbände »
»«»spricht . Die Kupferschmied « habe « sich wiederholt mck einer
evtl . Verschmelzung mit dem Metallarveikerverdand desaßt .
Im Jahre 1920 sind auch Uebertrittwereinbarungen zwischen de «

beiderseitigen Vorständen getroffen worden , dse jedoch Sei einer Ur «
abstimmung eine starke Ablehnung erfahren haoen . Ein An -
trag Essen zur Tagesordnung der Generalversammlung »erlangt nun ,
daß der verbandetag besauder » zur Gründimg eines Industrieoer -
band » , Stellung nimmt , « ei der » esprechunq med »eschluhfassiin ,
über diesen Punkt wird der Beschluß de » »ewerkschaslskongresse »
fahr stark einwirken . Di « Tendenz der Gewerkschaftsbewegung gebt
«nzweffelhast in die Richtung auf Echaffunc von großen , ieistungs -
sähig - n Jnduftriwerdänden . Diese Entwicklung kann wohl kaum
ausgehalle » « erden .

uf der T s g e » » r d « » » g d» » Berbondstages stehen nebe «
de « Seschöftsderichten nur organisatorische Fragen . Nach dem ge -
druckt » » rlmgenden Geschäftsbericht des Vorstandes für die
Jahre 1919 bis 1921 hat der verband i « der Berichtsperiode eine
Zunahme in der M i t g l i e d e r z « h l von 2494 zu oerzeichnen .
Am Sl . Dezeenb « « 1921 betrug der Mitgliederbestand 7251 . Nach
dem K « sse » bericht detrugen die Einnahmen der Hauptkasse
ckn Jahre 1921 1 204 OSZ M. , denen Ausgaben von 992 415 M. gegen -
über stunden . In de » Filialkassen betrugen im gleichen Jahre die
Einnahmen « 1 429 M. und die Ausgaben 490 IIS M. Da , Ber -
dandsvermögen bei der Zentrale belief sich am Jahresschluß 1921 auf
510 504 M. und in den Filiaikasseu 504 753 M. Lohnbewe -
g « n g « » sonden in , Jahre 1921 Slg statt , davon 104 mit Arbeits -
einsteiung . gl ? der Levwgunge » endeten mit teilweisem Erfolg ,
ersolglo « mar nur ein « vewegung . Durch die Bewegungen wurde
für 077g Persana « »in « Lohnerhöhung von 1 259 410 M. pro Woche
erreicht .

Wir
lassend dericht «.

itdm H * der Beratungen zusammen -

Hefthästlicke Mitteilungen .
0m Mtchm * n »»»NckMch»» »«r . uftalle » die Sl «

9»ti »»b», aflrlnta « SttleeWItfe i » »«r ! i «, abenffcesir . ZS3», i>
jihrive » N» , dir rr . tili . n «ntstirrcheild , Ilichd
Wünsch « da . >S»?«»I «»er fa röumen , «rfilgt die diesiälirige Der»
«nft . lt «»». De » Pobliku « Wir » »rinecii » eeteten , nur den nstwendigsten De-

ülewerweet «
ihre » die - -

dem

d- rs gu dicke». De» Zt»rd »»f ist «tiiniert . Di« in den
tu >»n Gebixf - nstwri »«rtstirituchtin Aneedit »
tinblich .

> in den ?. «gedii ! tun »e»
stnt freibleibend »nd »n

leiste! SSbß - ff cklnSech «wchr » ist «Mlz rein
»hi » ?>cdii>«eschm«ck, beeue » >» ierveeideii. diM»

und belb«»l >ch. ckine ll - p»«»»», 1,19 Dl.
e»ts»rich« dir Süsliist m t pfui » Zucker.

ErtzstlMchin «ilMUliMn », tVifm * �
tiiblsw » med «dichelen.

!r�l
kriüsnte » etc .

\ oaklt »I » ( etefefm TafcpretscJ
luwwiwn . Einkauf « .

Oacalisckart
MopanfalG & Co .

B» rlla Aatwerpoa

iBramsiraheiz
[ Spiflelmarl

Inserat »

Vorwärts

Kautabak - Niederlage
<>. A. liueirMkw , NM- dbavim
Seimen 4 Driepsl , Korckhau »»«
PUch * r « Herwig . Hann - Mauden
AL lienisn K, Haderslekan
Jateith vom » , iUtibor

Xu Zlegwhals,� :
MBr V. rk . . f aar an rlllnMee ' MSG-

Hermann Engel
LtmtSberger Straße S &, 86 , 87

Heute , Sonnabend , Beginn des

Großen Inventor - Aiismiföais
g » ga « tz d « d « « t « « d heradgesotzte « Pwetsen

a. Irl wl Girist « dir riebvD . anH. adllob , » » Neri » Nidiri bol ene, 9»ck> billig In all »»
Abt . ilunq . * uni . r . « zu d . akn , d . rum n Innen Sl * nlakt , nrnrtan Sie
nlent , uaaHonait Ol * nincki , scncknpm NneMwnn »t ». w. n » Ir, «»d mdglich , schon
In d. a rrüli . stia VMaritts�itund . *, und Uh » Mab » «ipil mlnhtlafe bnlnhnt Warden .

Saiten SCtlOae UM » T r*1. � T 1 « . - Nehm . n Sl « I . k - k die Geiegenhen

[Ii flilllMf » « - . *• 89t . - unaeres « pelihlIHgen Wintermäntel -

Viel Seid sparen Sle�Mii
Brauns Damen- Sctiulie und Stlafal

Schuhfabrik Weinberger
Brnnaenstr . 2», H» 1 tao «ta »arlerr . .

udliontmi

Fr . L. Bunfartz
lniitli . lidliiitr . ll
rnw*dzr . WHIU«25l4

In großer Auswanl

BarodlelizahlDna
iMöbel - Grossl

Gr . Frankfurier Str . 141
, Invalidenstr . 5, Baj. töifslr .

""■Liefere auch auswärts .

» tlckkü
aodersti Ziliienatz

napp TsniFsüker
Sfirtchatunden 9 —1 S— Sonnt 19 —12
Kwttkwsar Danen 70/7 ! » Tel : 7827

MnKsdiaUnlir 4 »

ymiiskläiüff T* fV. ". ' . *! Mt -

nwwplmäalä « . x� * w. w. . . . » 411 . -

CiurtMlBialel

. . . . . . . . . . . . .

v. 4N

Mpiffie tiK - SlniBlRfi

. . . . .

t «
kllbarn ttoffn
u. m, 17t, i « .

Varkauf « wahrl

IMnki • V k h •

ss, k » r . .

» . st 358 . -

» » » w » st 2S3 . —

MMl " " ' 158 . -

Voll «» » zz »« n « mm. kr . «,
z. isiit . n. 11tr

. . . . .

IL
Villi K» m krift in »ii .
• • ■d». UzM. ni Uir. tl . Ud. -
HiU l
SiiGa lOr

a. ldir kör.

. . . . . .

IL
■■• a - Zi,Mr Mail . »skiz .

Hrsok ziu Mtr . U TL - M l »
U PirkiL «lizMzr TzkrikM ,
1« «M br. it , Utr

. . . . .

IL
■ton « MtllW m> krzt « ta
iz . d. ii . » Blrzlf . z v. Lmm
für BIzim . Ll . idM z. Bi . k .
Uiwr . . . . . .ILM. ' »»
rdaztalztidi 13» » m kriit ,
rsprigz - ble».

. . . . .

IL
S- itlblzM au prink P. e.
Kit - uid Bi,biT *1iffu IL
SpaelblZM • »• »r mmkszii -
w. li - »r » Fl . nill . . . IL
WzUi « rsubbUun s. ,rlM
Voil . Oll . L ZiMhBMkTill . l
Azi - bkr . . ULIM —, «». ' AI
Will Jmmmar . . . . iL
uaBa » - T » ( biW * innlt
Stlekir . z . HobtMsn IL 100. 10
Pries Bszatzab - »aattn -
TagbaMd oiit QzaqsiUa IL
Damaa UaabWaaU m, laiU
• sn z. Lauf u « a U. 1W. M

MM KKppaMz

rzi - Vz
H' mM. tMji ata . »
mmM »ZM. r . l IL MV

"ld dt m in . M

UM . . . . .. . . . .. . K. Sin*7lM , MM
rzz

blaz . . . IL ckck�VM� »

IL lun . 1•». *, . » MM
_ _ _ _da Mbat - KaM -
4aa »«. f .6 k-SJsk r, da r . h « . IL IMM

a *. 4 ach ♦ • » St 488 . —

. . . . cka. i . . SC 495, —

. . . . . . . . • SL 498 . —

siaMeaSad�. d. dzrib . ibedÄ 161. .
Kr . L. AuwaM ia Pndte .

. . . '. . WjlM ML - 1ST . M

M M
mu n '

1MU U. Ibdk«. 17t J »
Ob. rk . tt z.

. . IL 47»JO

" Tsrar
M 1*0 110 « >

HTÄ
-

i5 £ H
-

uiW
Bihnae »» und larblg » Ul. ila »
»»»babazi » sUuCJ . » m. m- Wollrud
«tzder twzalar w all » Park «

I » 40 M I »

adwtat . . . azkdadM . . . Ist. MM
rmJwmmm, »■z . did . k- U Tm »4 TI
«taaMtabar « X* » *>• . St M M" "

IS

trr .
—

fir ;
—

u «
ra�r - nr :

Pa. Mb » , S. W

MS Trlkai - BUtaMfiro
Ü w 1 « 110 «

»t - , HB , iW —. UK J

KüaiüäpganilliirBÄTummw ? » : 190 . -

Ualüstors "4". *cA T. tt " u. dÄ M 125 . -
HoIIiaifino. " . » sotlqs . a. niat Uaipart Ia
adltJJlUlTa Mich . r Aaafdbras , and . i . lu »Ell _
HraUaa . . . . . .IL 17». IMl. 11». 676. WU —

BÄkeo ck ' Ä ux ' Ü 125 . -

BellMei ,, ,
Galpars . . . . . . .IL 1666. IM 675, »«,

linStgviin

IMtv1
I IiitnaninH . eck». War», TU »ad SO zos brckl
LalEffdiflC Idatar . . . . .IL IM. 110, M

«sp�ika JÄ ' IÄ 1

sisllss .
lala . Qual , ' «isb . Farbsa - En « _

6 sohala , I Qasrbab . IL IW», 67» TM.
Mliimrildh « r D. k . rabu� back », daakal . , « » _» M8UM Mad . cknMr ldib lLtM . tM . >« .

madireta ckzalaz zzn
• IL 4M, MO, »6, Hö . -

zzd M an bratl "IC
IL IM. III , M > 0 —

850 . -

kUnMtdn MralckubaaS » . ck. III . » . 85 . —

leittoo » i . �ä % : 225 . -
rn —. « dutu ia Ozkalta a. Plbtak , «aadama
WHIililMH aad Paraaaauwr , aekvara 1 » « M
Qzailtlt . . . . . . . .M. »MO, MM, UM. Ii » « . —

IMMl * • * . s - »«—». OokMI». Pibaeb , . . .
Ia faiar AzafUrzac . IL «M, 66«, 4«, » , > 00 . —

Um nnser « nortn « Lager möglichst m räumen , haben wir

uns entschlossen , die Preise für fast sämtliche Schuhwaren

so niedrig zu stellen , daß es auch den Minderst -

bemit teilen möglich sein wird , ihren Bedarf z « decken .

Damen - Schnürachnhe ST" .
med . Porm , »lei . hohar Abaats . 1: 235. -

Damen - Schnürsclwiie acht
Chavr . , baata Verarbaltana . LadaadnMer ,
alaa . Strslenichah , varschlriTed. Partt »na 425, -

Damen - Schnfirschnhe k ' " "

Augen auf !

öamen - ScbHflrstlefel . . .
beste , Fabrikat , mineilioher Sekmt , Aua - \ lh »
nabraepreis

. . . . . . . . . .

M. Übtl *

Damen - Schnflntlefel . . .
fiiosau , hober Schaft , nur Eimeltrötcn , / jh .

ieut nur M. Ir E W,

Cberr ,
moderne spüre Perm amarlk . Absatz .
Gröle 35- 31 . enorm bllllg . . ist «5. -

Danet - SehtlncliDlii mit
tack -

kappe , Schöna Modaform ( adiefeaa
AusMtora »«, ttularat praiszrart . . ist.

Damen - Schnörschnhe �
gute Ledersohle . Mdallose VararbeiuiHg .
solanee Vorrat . . . . . ._ . . M. 158. -
Spangenschuhe weiB Leine "

nur 40 —41 .
futM Fabrik «, 95. -

Damen - SctanUrschnhe . >". 7"
leder , schöne breite Form , bawe Aus -
fthrung , staunend billig . M.

Damen- Schnllrstiefel " Ä *
extra honar Schaft , ») • ( StraBanstiafal ,
unerreicht biUig

. . . . . . . .

M. 310. -

Damen- SchnUrstlefel
leder , halbhohar Absatz , ta Ausfühnin «,
Gröle 36 - » . . .

. . . . .

M. 495. -

Daiien - Sclmnrst ! efeliS . ' ; i " i ,
Chevrea «, basie Verarbeitung , nur Einiel - -
grölen M 371 ,

Herrenschnllpstiefel wm .
Form , sehr g. Ausflthr�nar solange Vorrat utlU *

flerrenschnürstiefel SroluS�: ßne .
«chMiti , Kernledersohl «, Ausnahmepreis M. UJIcl #

Herrenschnürstiefelgumverarb . iQK .
Sohlen dopplt . genabelt , feat . Siralenstieiel

lierrenschnürstiefel /re » x�ü . . .
Lackkappe , gute Paß ( • rm, b«di »es Fabrikat , R( | � •
_ mir M Vgtf #

Herrenschniirstiefel "pof,r.°f,er . . .
echt Boxealt mit Ooppelsonle , urstklass . n/l -
Fabrikat , unerhört billig . . . . .M. Ulw ,

EiDZKipaare in flerreo-. Oames-idiDarstisteln.
DauiBß - iüiDßr-iiiHlSpaGggBstoa sowie m -
iduilli - M SpangaasiliülißD uieriiöii billig!

Beginn des Verkaufs : Sonnabend , den 1. Juli
Schlußtag am 15 . Juli

DeulsdicSdnihZenfraic
KotOiiuer Damm 13 » Ichc SchOnlctnstrabc .

r�lVI�
d�OMt�ÄtWOW

chit 44ch. -5:�. �10 - Ck



ERÖFFNUNG
NACHMITTAGS 4 UHR

ERÖFFNUNG
NACHMITTAGS 4 UHR

_ __ _ _ U8STELLUNGS

DER VERGNÜGUNGSPARK . BERUINS AM LEHRTER BAHNHOF

HEUTE ERÖFFNUNG HEUTE ERÖFFNUNG HEUTE

gOQOQOaCOOgi. OL' jrijc . �rfcxiCOOOCOHK-acOOOCCK. og

Staatstheate
(Sdinsjilelhtn)

Operetten - Uastsp ,
Tägl . 71/ , Uhr :

„Dil tr�ra HÜUItihB"

Beutsch . Theat .
7V»; Pol « sch und

Perlraarter
Stß . 7l/a ; Polasoh

u. Perlmutter

Kssraerspiele
Geschlossen .

Qr. Sehauspislh
( Karlstraße )

V/t' - Die Maschi¬
nenstürmer

Stg . 7«/a : Die Ma«
schinensturmer

Volksbühne
Theater ». BQIowpl .
Vi3 Uhr z l Male

loliErtinnl Bertram

Lessing - th .
bammersplelzelt .

AHabendi . 71/? Uhr

Kotnödionhaus
s w: „Qretchen "

UllSner , Robert ».

Berliner Th .
7 45: Madame PUrt

W. ? 2W
Oer

grelle

JDLI -

Spielplao !
Zwölf

Attraktlooen

ieat . Histler -Tli
Sommerspielzeit

Aliabendl . 8:

„Bit rrste fiadif
M»s . ¥, Huao Hirsch

Max Adalbert
Uly Tlohr

JlgontrsS « 63a

s80

M Bleseo -

4 Uhr

Kaffee

ELloienTaiR -

wanne Kflebe
Kein Weinzwangt J

Retchstaallen - Tb.
Allabendl . V/t Uhr :

Stettiner

Sänger

Brettl
W. TV1B

� Reederei MobSiinä

Mb totag all JaQQOWitzbrDdie
-,z », 8 u. VI, '

iBttersdorfeiXdileiise

Heg-Riring�orl
• Vju. z1/ . : Bcrlimr Schweiz. - ror »er

8</3 \ / WgliirsMtr SdilMn
J ' /J \ Bo-flertneidrt

■tSiKi
öjfeiäSk &S ' i

Sonnabend , den 1. Jnl
nachm . i Uhr

Centrai - Theater

u. Ein PraMdel
Deutsch Opernhaus

5' / , Uhr :

WMiageri . �
Intimes Theater

S. Di» Peitsche und ?
— Tauf doch nicht
Immer nackt herum
Neues Operetf . - Th
Prcni . - Bes. 7Vi. UDIe
MSdels t . Davos
Neues Th. am Zoo
Heute H U. : Credo
Ab Monta ' täglich
8 Uhr : Seampolo
NouesVolkstheater

u�JeentEfieige
Schiller - Th, Chart .
Operettenspielieit .

8 Uhr :
DI . kl . Sünderin
Von Jean Gilbert

Th. a. Nollendorfpl .
T/ , Uhr :

Verliebte Leute
Theater d. Westens

8 Uhr : Df

Das Wellsladt -

Varietö -

Programm .
4 Uhr

Tanztee
Kalt « nnd «armt

Küche.
Köln Weinzwang.

Zelt I.
Direktion :

Richard Welse .

Täglich
ab 6 Uhr

Das große

Variet�-

Programm
Nachm . 3- 6 Uhr und
Sonntag , mittag 11

bis 2 Uhr

HilMoDzerte
ausgefOhrt von den
Kapellen derReichs -

wehr

Trianon - Th .
Täglich 8 Uhr :

Moral
Residenz - Tb .

Täglich 8 Uhr :

Elm Fish

Komische

7' / « Oper T3/ ,

Oer WM
vomMmartrs
Offenbadn Liebesleli.

BAn Piatn-
Theater

Kastanienallee 7-9.
Täglich :

OiePrinzetsiDv. nil
Operette in 3 Akten
sowie Spezialitäten .

Beginn 5 Uhr.

Tbeattra . aottb . Tor
Nintzfl. 1607?
AllabdlT */ ,
Elite- Sänger
16. dh 11.1,11:
üashpld VflWj
Leipziger

Sänger

Ilieater des Qsleos
( Rose - Theater )

Auf. d. üartenb n U.
BwHirWiai-SMStartTii�ttl

Mefropol-
VarietA

Behrenstr . 54
8 Uhr

Infolge d großen
Erfolges verlän¬
gertes Gastspiel

Carl Bolesko
Derfilng - Hmkofkkr
Stefan & Nicolai
Meli & Meli
Willy Bolesko
Roll Holbein
E. Weisen Trio
Wied u. Pariner

Zurück
San. -Rat Eugen BaageR

für

noch wirklich

billig
auf

Tellzablung
Anzüge
Raglans

Bamen - Känlel
Kostüme
Röcke

Bciser
Lothringer Str . 67.

UlmnlMmi .
®i « Diensträum « des Finanzamts

Humbaldthafen ( XIII ) stnb nach Ber .
lin NW. , Am Weidendamm Rr . 1»,
verlegt . Vom bisherigen Bezirk des
Finanzamt » HumdoidiHalen ( XiH) sind
abgezweigt und zugeteilt :

die städtbezirte 282 —266 dem Finanz .
amt HumholdlHaia ( Xa) , Berlin
N. 2t , Friedrichstraße 10?!

bi » Etadlbezirle 276 —278 dem _
amt Weddina ( XV) , Berlin £.
Illdenstraße 58/60.

An den Montagen sind all « Finanz »
ämter Droß - Berlin «, einschliestuch der
ffinanzlassen , fstr da . Puhlirum ge-
geschlossen .

Berlin , Alt - Moablt 138/14«.
den 24. Juni 1S22. 142/1«

Landes ! inanzamt Sross - Berlin ,
Abieil . fstr Besitz, nnd Berkehrssiruern .

Mgemelne RlskWkenklisie
m den SkMdezltt Kövenis

Belanntmachuag
Durch Reichsgefeii vom S. Juni d. Z.

ssi die Bersichernngspsiicht in der siranten .
Versicherung aul 72 000 M. Iahresein -
lommen erhijhi worden und tritt mit dem
l. Juli d. I . in Kraft . Es sind somit die-
ieniqen AnaesieNten . deren Berste
vsiichl infolge Üeberschretwna von 40000
Jahreseinkommen nicht mehr vorlag , vom
I. Juli b. J ab wieder versicherungspsiichiig .
Anmeldungen sind spätesten » hi , zum
15. Juli bei der Kasse zu bewirken .

Der Grundlohn ist auf 00 M. erhöht
worden Den dtsherlgen 10 Lohnstufen
von je 6 M werden drei Stufen von je
10 M. und zwar von 70, 80 und SO M.

�ekllgt. Demgemäß erhöht sich auch
das Krankengeid und die Familienhilfe .

Die Lohnftufeneintoilung ist demnach
wie folgt :

Kassenmitglied
Lohn » mft einem
sinf « Tagesentgelt

von
A Lehel, ohne Entgilt

bis 6 M.I
II
III
IV
V
VI
VII
VIII
IX
X
XI
XII
XIN

6,01 bis 12 M.
12J)1 .
18/11 ,
24/11 ,
80,01 ,
86,01 ,
42,01 ,
48,01 ,
54,01 ,
60,01 ,
70,01 ,

18
24
80
38
42
48
M
60
70
80

lt
8
6

12
18
24
80
86
42
48
54
60
70
80
00

, Beiträge
fstr jeden
«rbeit - ; .
tag : M.

0,2t
0,48
0/ «
1,44
1/12
2. 40
2,88
8. 36
8,84
4. 32
430
8,60
8,40
73080,01 und mehr

Da » Krankengelb beträgt :
pro Tag pro Tag

Stufe l 8, - SR. Stufe VIII 24, - SR.
. II 6, - . . IV 27 . - .
. III 9 . - . , X 30 . - .
, IV Iis - , , XI 85, - ,
. V 15, - , . XII 40 . - ,
. VI 18, - . , XIII «8, - .
. VII 21, - „
Borsteben de Bestimmungen treten mit

dem 1. Juli 1922 in Kraft . 166/20
vor vorstand .

Otto Nickel , Borfitzender .

Ab 1 . Jnli

( boffcrWasAe - Saisoii - Ansveritöiil
Eigene Fabrikation , Bedeutend herabgesetzte Preise .

Oeffentliche Aufforderung
zur Slb - abe der Anmeldungen der
Sraftfahrzeuge und Probe
fahrtkennzeichen zum Zwecke

der Versteuerung .
Nach ,bem «raftfahrzeugsteuergefetz

oom 8. April 1922 sind mit Wirkung
vom 1. Juli 1922 ab auch die bisher
steuerfreien Kraftfahrzeuge , insbefon »
der « also Kraftdroschken , Kraftomnibusse
und Lastkraftwagen , sowie die Probe -
fahrtkennzeichen zu versteuern .

Ferner sind nach § 19 Absatz 2 des
Gesetze « auch die Eigenbesitzer bereit »
versteuerter Kraftfahrzeuge zur Läsung
einer neuen Steuerkarie verpflichlet .
wenn die laufende Steuerfarte nach dem
81. Oktober 1921 geläst worden ist.

Die hiernach stcuervflichtizen Kraft .
fahrzeugbesitzer und Inhaber von Probe .
fahrtkennzeichen sind zur Anmeldung
ihrer Kraftfahrzeuge und Probefahrt .
kennzeichen hei dem unterzeichne
ten Amt verpflichtet . Da » Finanzami
wird die Steuerpflichtigen , soweit sie
ihm bekannt find , demnächst zur An.
Meldung unter gleichzeitiger Uebersen .
dung von Bordrucken auffordern . Der
Steuerpflichtige ist zur Anmeldung auch
dann verpflichiet , wenn ihm eine de
sondere Aufforderung oder ein Bordruck
nicht innerhalb 4
worden ist.

Äonaten zugesandt

Berlin , den 28. Juni 1922.
Da » Finanzamt Börse ( für Stempel »

staker ) .
Berlin S. 2, Kleine Prästdentenstrasie 7.

Allgemeine ölksttattenillsie
föi Aülerslzof und Mgegens

Bekanntmachung
Grund de, Gesetze » über Ber.Auf

68
Damen - Hemdeii )
Damen - Beinkleider ron
Nachthemden . . . von 145 "

Prinzefiröche . . . von 195
Hemdhosen ♦ Untertailien
elegante Garnituren , ouBerordentlich billig

275

tgarnitnren phÄT " 498

jarn . primi unoS " 650 598
Bett aken jto . 215 199

Bettgarnlturen l Ä
Bet

. . . . . . . . .

Bettgi

Oberhemden
Einsätzen und Manschetten . . . ul u

Oberhemden mu' l Kragen 375
Oberhemden nacmhaM.zßep.hlr. 450
Nachthemden gut « sto » . . 295

Taghemden gute stowe . . 195

sicherungspsticht In der Kronken lasse vom
9. Juni 1922 - R. « . Vl «I S. 497 - ist die
Bersicheeungsgren e kiie die nach si 16511
NBO. verächernnasvllichtjgen Personen mit
Wirkung vom 7. Juli 1922 von 40000 — M
auf 72000 M erhäbt Die bezüglichen
Neu . Anmeldnngen sind spätestens bis zum
21 Jnli 1922 bei der Kasse zu bewirken .

Ferner sind in Gemätzheit des Gesetzes
über Grundlöhne ufw bei den Kranlen -
lassen vom 9. Juni >922 — R. S BI 4l

498 — und de, Borstandsbeichlusscs der
ass« vom 20. Juni 1922 mit Wirkung vom

. . Iultd . Z. die Grundlöhne bis auf90 . —M.
pro Tag erhöht worden . Demzufolge sind
alle Beschäfligren , die bisher über 54 M.
pro Tag verdient haben , mm Ihren Arbcii »

edern umzumclben und verweisen wir aui
a» an die In Frage kommenden Arbeit¬

geber gesandte Rundschreiben- "" >m 1. Juli 1922 ob in

Beitrag

«30 M
5,25 „
6. - .
6,75 .

Wäschestoife , HandtQeher

Katteedecken , Bademäntel

Badelaken , FrottlertOeher
besonders preiswert

Sämtliche Leib , und Bettwäsche wird Im eigenen elektrischen Betrieb im Hanse
hergestellt . Extra - Bestellungen werden schnell und wunschecmäB ausgeführt !

Wäsche * Fabrik , Berlin - Schöneberg :
Stubenranchstr . 12 a, kein Laden . Unmittelbar an der Kreuzung der Grunewaldstr ,
Hauptstr . u. Kaiser - Friedrich - Str . QeSifnet von 9 —7 Uhr. Telephon ; Amt Stephan 3581

| SlraBenbahn : 2. 8, 10,24, 31. 40, »2, 64. 72, 74. 82. 87, 88. 89. 162, Stadih . Scbaneb . u. <Jredgtrich . - Sir |

E» gehören vom
Kassenmllgl . .

Stufe mit einem Entgelt

10 54/11 HI» 60, — 2R. 60 —, 9R.
11 60,01 , 70 . —„ 70, — „
12 70/11 „ 80, — . 80, — „
13 mehr ai » 80, —„ 90, — „

für den Arbeitstag .
vom selben Tage ob beträgt da »

Krankengeld
für die ll . Stufe 35 . — M. pro Tag
» » 1, ' f ? ' - ' ' •
t, H lo. „ 4) , — ff rn m

Auch bereits eingetretene llnlirstützungs .
stille haben von da ad Anspruch auf die
höheren Lllstungen — Druckeremplare
von der neuen Satzungsänderung sind in
dm Kassenlokalen erhältlich .

Beelik - Ablershof , den 29. Juni 1922.
See »nstcnnoeftnnd .

Map Kna p pe . Borlitzender .

Oriskrankenkasse für das Gewerbe
der Tischler und pidnofartearbeiter

zu Berlin
Durch Beschlusi des Borstandes vom

20. Juni 1922 wird auf Grund des Ge»
fetze» vom 9. Juni 1922 der Grundlohn
bis auf 90 Zliark erhöht . Die Lohn »
stufen werden hierdurch auf drei vcr .
mehrt . Bezüglich der Lohnstufenein -
teilung , Höhe des Grundlohns , der Bei »
trage und des Krankengeldes verweisen
wir auf da « alle » Ardeitgcbern ge»
sandte Rundschreiben vom 30. Juni
1922. Weiter geben wir bekannt , daß
durch Gesetz vom 9. Juni 1922 die »er -
nchcrungspflichiige Grenze der iai § S
Absatz 1 bcz-il . , ' neicn Personen von
40 000 Mark auf 72 000 Mark erhöht ist .
Diese Bestimmungen treten mit dem
3. Juli 1922 in Kraft . Druckexemplare
der Acndcrung der Satzung sind in
8 Tagen im Kassenlokal zu haben .

Der Vorstand . 107. ?
Fr . Mecrsbach . O. Suhl ,

Vorsitzender . Schristiührer .

f. d. Berwullungsbezirl Xi der Stadt Berlin

da

Bekanntmachung
ftermlt bringen wir zur Kenninis ,
> die Raum « unserer Geschäftsstelle
Berlin - Fciedenau , Rheinstraße 9, für

den öffentlichen Berkehr von Rontag ,
den 3. Jnli 1922, an werktäglich von
I bi « 1 Uhr geöffnet sind.

Berlin - Schöneberg , den 29. Juni 1922.
Der vorstand . 166. 18

Hermann Holz,
2. Borsttzenoer .

Fritz Sentz .
Schriftführer .

Allgmeine SktsttankenWe
skr bersni ' Zmiiellzos

Bekanntmachung .
Durch Reichsgesetz vom 9. Juni 1923

( Rcichsgesetzblart 41 S. 497) ist die Ver»
sicherunasgrcnze von 40 000 Mark auf
72 000 Mark erhöht worden . Der
Grundlohn wurde oon 00 Mark auf
90 Mark heraufgesetzt .

Ab 3. Juli 1922 werden daher die
Kassenmitglieder zur Festsetzung de»
Grundlohnes in 18 Stufen eingeteilt .
und «war kommen zu den bisherige »
10 Lohnfwfen hinzu die neuen
Lohnstufen 11 mit einem Grundlohn von

70 Mark ,
m 12 mit einem Grundlohn von

80 Marl und
- 18 mit einem Grundlohn von

90 Mark .
Der vom Ausschuß am 6. Marz 1922

beschlossene 12. Nachtrag zur Satzung ift
durch das Oberverncherungsamt Berlin
genehmigt und tritt ebenfalls am
8. Juli er. in Kraft ; abgeändert sind
die SZ 20, 25, 25, 29, 46 und 49.

Di« Kasscnbciirägc werden danach flle
alle Bersicherien , mit Ausnahme der
Dienstboten , bei denen es bei «lö Pro -
zent verbleibt , ant 10 Hundertstel des
Grundlohns bemessen .

Druckexcmplare ver Satzuntzsönderun .
gen sind im Kossenlokal rrhuiilich .

Berlin - Tcmpelhof , den 29. Juni 1922.
fict Vorstand . 106. -1»

gez. Paul Köllme «. gez. Erich Timm ," ~ " ■■ifuiVorsitzender . Schriflsiihrer .
Hau unrcinigkeltcn usw.
weiden scomerzlos , un -

nu rkbar für die Um¬
gehung , abgeschält
durch echte Vater »

Phtllpp . Schälkur , danach kommt anmutige , funne , zarte Haut zum Vorschein ,
Laboratorium Dresden - Zschachwitz 145, in Berlin erhältlich bei Elefanten -

Apotheke , Leipziger StrnCe , ara ' DSnhokfplatz ,

Pickel, Sommersprossen,'

Verkäufe
Krenzfüchf «, Aiaslafüchse . janulicht

Pelzarien . fpoUbillig » Gomuisrpreife .
Keine Lombordwar «. iieihyaus Rosen »
ihoierior , Linienstraj «
r ' . oleulhalersirah «.

Eck«

Silberftzch, » 500. - . KrenMchfe 400. - ,
Wölfe 700. - . W- IßfKchs », S- dsl - , «aOta .
fiidu «, Skunks , Marder ensem billig .
Beizmanlel , Sportpelze , «ehpelze .
Ferner : Herrenanzüge , lllfter , Eutaway ».
Kostüme , Mäntel , verkauft Leihhaus
Nlvr�tzpiatz 58». Kein » Somdardwar ». '

Staunenerrcgeudl Wunderbare Neu -
Helten in Kreuz», Alaska », gobel » und
Silderfüchfenl Niefenauswahl aller
Peizarten zu jabelhaft billigen Sern -
»lerpreifcn ! Keine Bersatzwaren . Spe .
zial - Pelzverkauf im Leihhau « i War »
schauerstraAe ?. _ _ _ \

Sibirischer Kreuzfuch », selten schön.
575. prachtvoller Silberfuchs 750, autzer »
dem Sildrrwolf , Blausuch », gobelfuch »
billig vertauflich . Goidmann , Aiegan .
driuenftr . 44 ll . Ecke Kommundantenftr .

Beitz -
Goal »

. . . . « de»
reise ». Riesenlager , Gele .
ie finden , was Sie suchen,

billig . Blauer Bazar , Kaiser »
Äilheim - SIratz « I MW I I M

bisherigen
genheilen .
nut und billig . Blaurr Bazar .

10, Aleranderplatz .
Staunend billig �lnzüge . Schlüpfer ,

au « guien modernen Stoffen , tadellosem
Sitz . 1100, — an. Große Auswahl in
blauen Jackettanzstgen , Paletot «, To>
veroat «, Eutaway «, wie Maßarbeit ,
enorm billig . Lagerbrsuch lohnend .
Garderobendau », Prinzenstraße 84 I.
Gelb « Schiwer - _

Leihhau , Spieaej , Ehausseestroße 7,
verkauft fpottbillig erstklassige Anzüge ,
Echlüvler . Katzeniackrn , Sportpelze .
WWMwMnchfe „ ilnGehpelz «. Füchse
bardware .

ller Art . Keine Lom-

Wonatsanzüge , wenig getragene
Herrenkleider , neu , " '

M
kauft billig Alej
parterre . (Gesell!

Getragen « Friedensanziige , große Aue -
wähl , zum Teil auf Seid », sehr billig ,
jede Figur passend , aus Lager . Frack- ,
Sniokinganzüge . Schnurmacher , Skalitzer
Straße 108. Laden . Hochbahn Oronienstr .

Anzüge , Sommerpoletot », Sommer .
fdilllpfer , Eovercoat », Eutaway ». Geh»
rockonzllze . Gnmmiwäntel , Holen , fetzt
Illiifzi » Prozent billiger . Friedens -
Uolic. Keine Lombardware . Leihhaus
Nofeutbalertor , Linienstr . 20814, Ecke
Ziofcnihalsrstraße . '

Nirgend , besser kaufen SK» erst .
klafstge Anzüge , Paletot », Schlsipfer .
Eutaway «, Eooereoat », Streifhosen usw.
in unübertrefflicher Auswahl , konkur .
renzlo » billig , sämtlich « Waren sind
Ersatz fstr Maßvcrarbeitung . Große
Pelzwaren . Gelcarnheitskäufe . Seine
Lomdardware . Leiha u, «runnmrftt . 5,
direkt Roienthalertor . *

nanataanjäge , SommerpaFcwi » zm
ftauneud billigen Preisen . Rasi , Sor -' ' iSfiA, früher Mulackstrasmanastraß » früher Mulacksiraßs . '

Leihhaus Uriedrichftratz « 2 ( Hallesches
Tor ) verkauft fpottdillia Anzüge ,
Schlüpfer , Pal�I » . Pelzwaren - Ge»
iegenheilokäuf «: Sportpelze , Gehpelze ,
Katzenjacken , Füchse aller Art . Keine
Lombardwar «.

Damenmäntel 175 . —, oorlährig « Tuch-
Mäntel , Prachtneuheiten , Alpakamäntel ,
Eommerkostüm « 265 . —. «allweit , Ehar .
ivttenburg , Bismarckstroß « 59 II.

Bettwäsche billigl Pom 25. Juni sechs
besonder « Reklametagei Auf sämtlich »" ' � " ibi .

. . . . .

_ _ _ . _ IjMnufti
unter Prel ». Prima Ueberschlaglaten
875 . —. Federdtcht , Inlette , prima
Wäschestoffe , Züche», Dimiti , Damast .
Handtücher »norm dillitz . Bettwäsch «»
fabrik Dresdenerstraß » dreiunddreitzig
( Nähe Prinzenstraße ) .

Geig » ( Stradlvarluad »eriaufe Per .
tier , «nadacherstvaß » t. 54725

Kaufgesuche
Prismengläser lauft Satz, Aleiander -

strai » to- _ _ _ .. ..
Sektkorke , Weinlork «, «elwnfflt , laust

Ilde * Quantum Brand , Linienstr . 201»,
Laden ( Rofenihaler Tor ) .

Bettwäsche billiger ! Trotz der großen
Preissteigerung auf allen Gebieten
biet « ich noch zu alten Preisen an :
Deckbetten 100, —, Sissen 85, —, Laken
82, —, Hemdentuche 80, —. Enorm große

-hl in '

- - - -- - - - - -

Berlinersir . 99 ( Wühelm- Suisenpiatz ) ,
Friedenau , tztheinstr . 89 ( Kaiser - Allre ) .

Kredit — Skat, Gardinen , Madras .
Stores , Bett - und Diwandecken . An¬
züge, Schlüpfer , größte Auswahl , de.
oueme An» und Abzahlung , Elsasser -
straße 44 l. nahe Oranienburgertor . •

Möbel

Gelegenheit . Kleiderschrank 600. —,
Vertiko 500. —, Umbaue , Soja «, Büfett
1800 . —, Trumeau « , Schreibtische 900. —,
Wasibtoiletien 850. —, Flurgarderoben ,
Speisezimmer , Schlafzimmer , Küchen
500. —, Standuhren , Nachttische , grob «
Auswahl in Einzelstllcken . Betistelle »,
Stand Betten vermuft kdottlied , Rüge »
ner Straße 18, Bahnhof Gesundbrunnen .
Versand auch nach außerhalb . Liefe »
rung frei Haus .

Metallbetten 300 . —, Ehaiselongue »
2 » . —, Patentmatratzcn , Polsterauf .
lagen , Sinderdrahtbett . Meide , August -
straße 22». Ouergeböudel _ _

•

«etallbette » 155. - , 00««,
Korbmöbel , billlgst «

'
Gelegenheiten .

gingier . Neukölln , Wes«serstraße 212 I.
Ehaiselongue », groß « Auswahl , preis .

«er «. Bettenhan , Waetanburg , Chae »
istteasteaße 15. •

Musikinstrumente

straße 17 ( gewerdlii
I.
; 1) .

Dörfee , Staut .

Schallpiotten . Johl , weit Uber Sötbst .
preis . Plattenwusch . Weseloh , Fried -
richstraß , 9 »

Schallplatten , Umtausch , Silo 80. —.
Mustthaus vergmannstr . 18. _

*

Fahrradan Inns , Lin ienftr . 19. 149 ««

schinerNraße 78.
höchstzahlend . Gil -

Metallschmelze , Reanderstraße 85 snur
im Laden ) , kaust gahngebslse , Platin .
adfälle . Soldwchen . Stlberfachen . Queck.
stlber . sömiliche Metalle . \

Silberschmelzc Ehristiouat , Köpenick ««.
straße 26» sgcgenüber Manteufselstraße ) .
kaust gahngebisse , Plaünabiälle .
Schmucksachen� Gliihstrnmpfasche , Queck.
stlber . sämtliche Metalle . 142 «'

kaust

sämtliche Metalle .

Quecksilberl

Kinderbetten , eiserne , preiswert . Bet -
tenhaus Wartenberg , Charlotte nftr . IS.

I . Spiegclabkratz !
kaust zu Engrospreisen

Ldelmetall - Ginkaufebureau . Weberstr . 81.
Kotoskl , Goldschmied , kaust zu gün¬

stigen Preisen : Platin », Gold», Silber »
brnch , unmodernen Schmuck, gahn »
gebisse , Brennstift «. Eigen « verwer -
tuntz . Soldwaren - Fabrik . Brunnenstr . 10«.

Unterricht
Privat . Zuschneid «»
iSingang Känitzs -
WM

' ' erren - .
Schnitt .

nitt -

Heinrich Maurer »
schule Aleranderplatz iSinganc
graben ) . Tage«. . Abendkurse .
Damenschneiderei . Putzkurse ,
zeichnen . Zuschneiden , Ndhknrse S
muster .

Verschiedenes

»«,trau «»»n,ll , Ausknnst , Unter »

Juchnng, gewissenhaft » Behandlung ,
iekret , Dame » , Sonntag » auch. Frau

Schneidertn , ärztlich ausgebildet . Lange .
steatze 4. IN Nnll . Röhe Schlestfchee
Bahnhof . Zaitnewitzbestck «. '

Beeteanensooll « Auskunft , Arzt zur
Stckl ». Hebamme Opitz, Neue Sö»! ? .
strahe >k ( VleiandeepIaA ) . »

Siedler » gibt BauzufchUIsi �osinnlos
Henkel , Teevistraße st. Vt [ T

Gefunden / Verloren

Kleine , Doberman� Hündin , Da»».
nerstag mitlaufen . Wiederbringer w-
hölt »elobnung . Slhwaeg . Gr »
Frankflerterstratz » MM z

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Masch! »enmetste » flle Steindruck stttt »
ketten ) bei «ute * Loh » stelle , sesiert
«in VN» MlMae , Alelanderstraß « 15. '

Heimarbetterinnen mit Jickzack »Ma.
schtnen für elegante Damenwäsche ver .
lanzt Leonhard Tietz , A. - G. , Siralauer -
straße 42/48, Abteilung Lurus - Wäsch«.
vorn l._ 83/14

Sackftopferinne », geübte , für Fuß !
trieb stellt ein Richard HammerNe
O. 27, Schillingstraß « 14. 139/11

Wir suchen einen

lSWgeii ZeiAtt
für unser iechn . Bureau ,
möstlichst mit Erfahrunpen
im Zeichnen chemischer Ap -
paraluren . Aiigebott mit
GeballZnnIprüchen » der
persönliche Vorstellung er »

bitten

Z . MeelLeo . . M! vW7
ZNilkelstr . 2- 4, jabtifafionsabf .

M durchaus erfaljr . Idbltänd .

4 SMeMek
stecht

Bereinigte öetfßles -
uJhelüihlieMOoljfahtil

Btneldorf , QI) landftr . 51 .

3 Betonpoliere
Mwi * 2 Reparaturschlosser ,
diadan Chauffeur zeitweise rer t r e 1 1 n
aOnnao , sucht für sofort

AktlcnKcnellnchiaft
für Beton - nnd Slonlerbnn

Berltn W. 0, Bellevneatr » 6.

Botenfrauen
und Miinner
werden z» den neuen , im Juni um Ober
S0 Prozent erhdhten Löhnen sofort

eingestellt
Martuastraße 86
Müllerstrage 24 »
Petersburger Platz ?.
Prinzenstraße 81
Steglitzer Straße 5t
Waltstraß » 9
Wilbeimshavener

Straß « 48

Ackerstr. 174 ( Koppen .
Blitz )

Bärwaldstraße 42
Bastianstroße 7
Boxhagener Sit fti
Greifenhagenerftr 22
Jnimanufilttdjstt . 24
Lausttzer Platz 14: 15
Dorstewalde , Ran chfttatz , 16

lstr

NlederlckiSnewelde , Fennltr . 28

eichkenbera , Wattenbergfttaße l
Neutllkln , Reckarstr 2 u. ~

legiriedstr . 28T8

Iteinictenbocf ' Off , Prooinzstr . 56.
SchSneberg , Beiziger öirotze r7
Tempelhof , «aiscc - Bilijolm - Straße 31



Der Schutz öer Republik .
Neues Bcaintendisziplinarrecht . — Amncstiegesetz .
Wie die PPN . hören , wird das Gesetz zum Schutze der Republik ,

nachdem die große Mehrzahl der einzelstaatlichen Ministerpräsi -
deuten sich entschieden dafür ausgesprochen hat , am Dienstag im

Reichstag eingebracht werden . Es ist bekanntlich dazu bestimmt ,
den wesentlichen Teil der Verordnungen des Reichspräsidenten in
dauernde Gesetzesform umzugießen . Außerdem wird das Gesetz
zum Schutze der Republik eine besonder « Verpflichtung
der Beamten zu republikanisch treuer Pflichterfüllung und ein
besonderes Disziplinarverfahren bei Verstößen gegen
diese Pflicht enthalten . Entweder in dem Gesetz zum Schutze der Re -
publik oder nebenher wird das Amnestiegesetz gehen .

Der Preußische Landtag beginnt Sonnabend mittag 1 Uhr im
Verfassungausschuß mit der Beratung entsprechender preußischer
Amnestie , und Beamtengesetze , die allerdings nicht Regierungsvor -
lagen , sondern Initiativanträge der Parteien sind .

Vrmitischweig , 30. Juni . ( WTB . ) Die Landesversammlung
nahm gegen 13 Stimmen der Rechten den gestern eingebrachten
sozialdemokratischen Antrag an , der für das zu schaffende
Reichsgesetz zum Schutze der Republik eine Reihe von durch¬
greifenden Maßnahmen in Vorschlag bringt , die dieses Gesetz un -
bedingt enthalten müsse .

Tie Besetzung des Staatsgerichtshofcs .
Die Laienbeisitzer zum Staatsgerichtshof sind zwar noch nicht

vom Reichspräsidenten ernannt , aber einige Korrespondenzen sind
bereits in der Lag « , di « Namen der voraussichtlichen Beisitzer mitzu -
teilen , die der Reichsjustizminister Genosse Dr . R a d b r u ch dem

Reichspräsidenten in Vorschlag bringen wird . Außer drei republi -
kanisch zuverlässigen Richtern des Reichsgerichts werden danach
je zwei Vertreter des Zentrums , der D « mokrat « n , der

Sozialdemokraten und der Unabhängigen dem

Staatsgerichtshof angehören , vier davon als ständige , vier als stell -
vertretende Beisitzer . Es werden ernannt werden als Vertreter des
Zentrums die Abgg . Fehrenbach und Joes : für di « Demokra -
ten der Abg . Erkelenz und ein weiteres noch nicht feststehendes
Mitglied : für die Sozialdemokraten die Abgg . childenbrand
und Wissel : für die Unabhängigen voraussichtlich die Abgg . Dr .
Vre it f ch e i d und S e g e r . Die Ernennung der beiden letztge -
nannten steht noch nicht ganz fest . Dr . Breitscheid soll die ihm vor -
geschlagene Ernennung abgelehnt haben .

verband nationalgesinnterSolüen aufgelöst
Wie der amtlich « preußische Pressedienst mitteilt , hat der Minister

des Innern S e v e r i n g am 30. Juni folgende Verfügung er -
lassen :

Auf Grund der Z§ 1 und 2 der Verordnung zum Schutze der

Republik vom 26 . Juni 1922 habe ich den Verband nalionalgesinnter
Soldaten e v . mit allen seinen Landesverbänden , Bezirks , und Orts -

gruppen heute aufgelöst .
Ferner hat der preußische Minister des Innern das „ Demminer

Tageblatt� , da » im Nachruf auf Rathenau diesen und die Republik
in wüstester Weise beschimpft hatte , auf vier Wochen oer -
boten .

Eine Schlacht in tzinöenburg .
Oppeln , 30 . Juni . ( MTB . ) In Hindenburg fanden gestern

abend innerhalb der Stadt zwischen 6 und 8 Uhr heftige Schießereien
zwischen Franzosen und Deutschen statt . Räch den bisherigen Mel¬

dungen sind aus deutscher Seite 17 Tote , darunter auch
Frauen und Sinder . zu verzeichnen , außerdem 17 Verwundete ,
von denen einige sehr schwer verwundet worden sind . Unter den
Verwundelen befinden sich auch zwei deutsche kranken -

s ch w e st e r n , die den Versuch machten , den Verletzten zu helfen .
Räch den vorliegenden Meldungen schössen die französischen Truppen
blindlings in die Menge hinein . Soweit bisher bekannt , sind
auf französischer Seite ein Toter und drei Verwundete .

politischen Abteilung gestellt . Nun ist es freilich , so umfassende
Sicherheitsmaßregeln auch getroffen werden mögen , niemals möglich ,
einen Mann , der gezwungen ist , sich in der Oefsentlichkeit zu zeigen ,
vor der Kugel oder der Granate eines Mörders zu bewahren . Aber
viele Tragödien sind doch durch die wachsame Aufmerksamkeit der
Schutzdetektive verhindert worden . Die Bewachung kann niemandem
gegen seinen Willen aufgedrungen werden , und es gibt auch in Eng -
land bekannte Politiker , di « sich lieber den Gefahren aussetzen , als
sich bewachen lassen . Andere wieder fordern die Schutzwache aus
das dringlichste . Ob es aber in England auch „Politiker " vom Schlage
chelfserichs gibt , die selber die indirekte veranlassung zu Mordtaten
bieten , und dann , wenn das verbrechen geschehen ist , auskneifen
und ihr chaus und ihre chabe dem besonderen Schutz der Polizei
anzuempfehlen wagen — ist uns nicht bekannt .

Siedlungspolitik und Raturschuh . Der Siedlung ? - und Woh -
nungsausschuß des Reichswirtschaftsrats befaßte sich, wie den
„ PPN . " mitgeteilt wird , am Mittwoch mit einem Antrage , der die
Beratung der Frag « des Naturschutzes im Rahmen der
Siedlungspolitik anregte . Den Antragstellern kom es vor
allem daraus an . in Anbetrocht der starken Siedlungstätigkeit auf
die Notwendigkeit des Schutzes der Natur in der Umgebung
der Großstädte hinzuweisen . Als Sachverständige wurden zu
der Frag « Geheimrat Gurlitt , Dresden , und Dr . Gönner , Mitglied
des Reichswirtschaftsrats , vernommen . Geh . Rat Gurlitt war prin -
zipiell für Maßnahmen im Sinne des Antrages , halte aber Bedenken
gegen die technische Durchführbarkeit . Am besten würde die Frage
gelöst werden , wenn die Städte ihre Bebauungspläne von vornh ' r -
ein in großzügiger Weise darauf einstellten . Dr . Gönner wandte sich
vom künstlerischen Standpunkt gegen die Entwässerung einiger
Moore und erklärte , daß man wenigstens den Anstich unterlassen
sollle , wenn man nicht die Gewißheit habe , das Projekt auch durch -
führen zu können . Er ging ferner aus die Frage der I n d u st r i e-
anlagen ein und betonte , daß es sich sehr wohl ermöglichen lasse ,
dieselben mehr , al » es leider bisher geschehen sei , in den Rahmen
der Landschaft einzufügen . — Ein Mitalied wies auf die außerar -
dentliche wirtschaftliche Bedeutung der Melioration der Moore hin .
Am zweckmäßigsten wäre es selostverständlich . wenn bei allen der «
artigen Plänen die wirtschaftliche und die ästhetische Seite zugleich
berücksichtigt würden . Der Ausschuß überwies den Antrag dem

Arbeitsausschuß zur Beratung eines Reichsnotgesetzes betreffend
den Schutz der chaus - und Kleingärten .

Die Getreiöeumlage im Reichstag .
Annahme in zweiter Lesnng .

VebanungSPlan für Tchoiirborg . Friedenau . In dem Nädt -
kanlichcn Vettbeweib . bei sür den BebnuiinqZvlan deS sogenannten Süd -
geländcS von Echöncdcrg - slrledcnau ausgeschrieben war . erhielt seht den
ersten Preis der Acchitetl Rndoli P r ö m »i et , Berlin - ftriedenau , den
zweiten Preis der Architekt Otto Michaelsen , Vcrlin - Tchöncberg .

Max HochdorfS neues Drama „ Die Herzogin von L a » g e aiS '
wurde vom Tdeatcr am Slcinplotz in Perlln ,ur Aussührung erworben . Der
Ltoss des Stückes entstammt einer Aovellc Balzacs .

Tie sibirische Goldprodultion . In den ersten vier Monaten des
lausenden JahieS sind in Sibirien über gSV Kilogramm choid geiaonnen j
worden , d i / fünfmal mebr als während de » ean - en rorigen Jahre «.
Dem Goldtrult gelang e?. die flidselrgten Jeliwellnitchen . Atexandro -
Jwanower und SÜd' Taiginilchen Gruben in Betrieb zu seZ- em welche
Morrallich unzefähr öO Kilezramm Gold fördern .

Der Reichstag erledigte am gestrigen Freitag zunächst Kleine
Anfragen . Auf die Anfrage des Abg . kuhnt ( U. Soz . ) betr :

die Ernennung des Kapitäns z. S. v. Löwenfeld
zum Kommandanten des Kreuzers „ Berlin " antwortet

Kapitän z. S. Kuher : Es ist richtig , daß v. Löwenfeld als Leut¬
nant z. S. im Alter von 22 Jahren mehrfach wegen Miß -
Handlungen vorbestraft worden ist . Die Borgänge in
Breslau während des Kapp - Putsches können dem Kapitän v. Löwen -
seid oder seinen Offizieren nicht zur Last gelegt werden . 2luf
Befehl der Regierung ist die Brigade Löwenfeld gegen die „ Rote
Armee " verwendet worden . Bei der Auflösung der Marinebrigade
Löwenfeld sind Unregelmäßigkeiten vorgekommen , die bei der Zu -
sammensetzung der Freikorps leider nicht zu vermeiden waren .
( ftört , hört ! links . ) Dafür kann man aber nicht , wie bei regulären
Truppen , den Befehlshaber verantwortlich machen . Kapitän
v. Löwenfeld hat bei der Auflösung seines Freikorps die Reichs -
regierung unterstützt und dazu beigetrogen , daß Schwierigkeiten bei
dieser Brigade nicht aufgetreten sind . Er hat auch bisher in
absolut loyaler Weise gegenüber der Regierung gehandelt ,
so daß keine Veranlassung vorlag , ihm das Kommando vorzu¬
enthalten .

Eine ergänzende Anfrage Kuhnts , ob der Reichsregierung be -
kannt sei , daß v. Löwenfeld Monarch ! st isch gesinnt ist , wird
nicht beantwortet .

Zu dem Gesetzentwurf über

Teuerungsmaßnahmen sür ZNilitSrrentner

spricht nach den Abgg . A l b r e ch t ( U. Soz . ) und B e r t h e l e ( Komm . )
Abg . Meier - Zwickau ( Soz . ) : Die Novelle zum Versorgungsgesetz

soll erst im Herbst herauskommen . Da eine Regelung auf Grund des
87 des Reichsversorgungsgesetzcs nicht möglich war , mußte ver -

sucht werden , die Regierungsvorlage nach Möglichkeit zu verbessern .
Die ungeheure Notlage verlangt dringend die Auszahlung der
Teuerungszulagen . Bedauerlich ist , daß der Ausschutz über die
Sätze nicht hinausgegangen ist . Unser Antrag bezweckt , die Kann -
Vorschrift über die Gewährung von Teuerungszuschüssen für Leicht -
beschädigte in eine Soll Vorschrift umzuändern . In einer Ent -
schliehung fordern wir , daß die Regierung ermächtigt wird , sobald
die Höhe des B r o t p r e i s e s zu übersehen ist , den Rentnern eine
Erhöhung der Teuerungszuschüsse in Uebcrcinstimmung mit
Reichsrat und Reichstagsausschuß zu gewähren .

Es spreckzen noch mehrere Redner . Bei Deginn der Ab -
stimmung betreten mit anderen Deutschinonarchisten die Abgg .

tielfferich , Henning und Mulle

den Saal . Von der äußersten Linken werden sie mit stürmischen
Rufen : „ M örder raus ! Mordgehilfen rau s ! " empfangen .

Das Gesetz wird dann mit der Aenderung angenommen , daß
entsprechend dem sozialdemokratischen Antrag der Härte -
Paragraph , der auch Leichtbeschödigtcn und erwerbsfähigen Witwen
unter Umständen die Zuschüsse zuspricht , aus einer Kann - zu einer
Soll Vorschrift wird . Angenommen wird ferner die sozialdemo -
kratische Entschließung , wonach bei einer weiteren Brotpreis -
erhöhung die Zuschüsse entsprechend erhöht werden sollen . In
der dritten Beratunq werden diese Beschlüsse bestätigt und dazu ein

Antrag Thiel ( D. Bp. ) angenommen , der die Kürzungsmöglichkeit
vermindert .

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzes über die

Regelung öes Verkehrs mit Getreiöe

aus der Ernte 1922 .
Im Ausschuß ist bekanntlich eine Einigung über die Getreide -

Umlage nicht zustande gekommen , während man sich in interfraktia -
nellen Besprechungen auf der Grundloge eines Roggenpreises von
6909 M. für die ersten vier Monate des Wirtschaftsjahres einigte ,
während bei der Preisfestsetzung für die anderen acht Monate die

inzwischen eingetretenen Slenderunaen berücksichtigt werden sollen .
Abg . Schiele ( Dmon . ) versucht nachzuweisen , daß die Ge -

treideumlage zu einer Störung und Hemmung der landwirt -

ichaftlichen Produktion führen müsse . Eine dauernde Berbilligung
des Brotes könne auf diesem Wege nicht erreicht werden .

Abg . Runkel lD . Bp. ) betont , die Landwirtschaft werde unbe -

dinqt die übernommene Verpflichtung . Rlillionen Tonnen Ge¬
treide sicherzustellen , erfüllen . Di « Umlage schafte aber Verärge¬

rung und verringere die Arbeitsfreudiokeit der Landwirte , die in

ihr eine Sonderbesteuerung sehen . Aus diesen Gründen können
wir der Höh « der Umlage nicht zustimmen . Die Landwirtschaft wird

freiwillig die nötigen Mengen abliefern .

Abg . Krähig ( Soz . ) :
Diese freiwillige Ablieferung soll , wie wir wissen , nur zu den

Tagespreisen erfolgen . Mit dieser Hilfe ist dem armen Volk

nickt geholfen . Gestern hat z. B. der Jnlandweizen 200 M. mehr

gekostet als der Auslandsweizen : 16 200 M. ! Rechnen Sie sich da

einmal den Brotpreis aus ! Im übrigen wissen wir aus den Vor -

schlügen des Landbundes , was die Landwirte vorhoben , um

der Regierung nicht die Möglichkeit zu geben , die Versorgung des

Volkes sicherzustellen . Die Deutschmonorchisten bedauern , daß die

Frage der Getreideumlage zu einer politischen geworden ist , ohne zu
bedenken , daß gerade die Leute vom Landbund , die durch ibre

Richtlinien schon vorher - n erkennen gaben , w a s� sie beabsichtigten ,
diese Frage politisch ausschlachten wollten . ( Sehr richtig ! links . ) Der

L a n d b u n d ist es gewesen , der den

Lieferstreik gepredigt und zum Aufruhr ausgesordert

hat , wenn sich die Regierung herausnehinen sollte , das Drot des

Volkes sicherzustellen . Wer ist es gewesen , der es bis zur Vorbe¬

reitung des Landesverrates getrieben hat , wie wir es aus der

Rheinprovinz wissen , wenn die Regierung diese Regelung der

Getreidewirtschaft durchzuführen versuche ? Es sind jene Kreise ge -
wesen , die hinter der „ Deutschnationalen Volkspartci " stehen . Sie

( zu den Deutschinonarchisten ) haben daher gar kein Recht , zu be¬

haupten : w i r hätten aus der wirlschafliichen eine politische Frage
gemacht . Die Erregung ist nicht von uns hervorgerufen , diese Atmo¬

sphäre ist erzeugt worden von jenen deutschoölkischen Lausbuben ,
bei denen die viehischen Instinkte geweckt und aenährt wurden , und
die Politik des Meuchelmordes feit Monaten b? treiben . Dadurch

ist die Erregung hervorgerufen worden , und das ist es , was uns

heute die Lösung der Frage so ungemein erschwert . Der Dollar ist

heute nicht mehr weit von <00 Mark entfernt . Diejenigen , die noch
vor 1 < Tagen an dieser Stelle versucht haben , der Regierung nochzu -
weisen , daß ihre Politik an dem Steigen des Dollars schuld ist ,
haben jetzt erfahren , daß di « Politik des Meuchelmordes unier

ganzes wirtschaftliches Leben von neuem schwer geschädigt hat . Am

schlimmsten leiden darunter die werktätigen Masten .
Es muß endlich jene Kostgänger « ! aufhören , daß die

Besitzenden von dem Ertrag « der Arbeit anderer

ohne Schwierigkeiten durchs Leben kommen . Wie frü -
her , so ist auch heute wieder eine schlechte Ernte prophezeit
worden . Wenn das richtig ist , dann müssen wir erst recht dafür

sorgen , daß die zur Leben snotdurst unseres Volkes notwendige Ge -

treidemenge sichergestellt wird . Unter Umständen können wir dann ,
wenn die Verhältnisse noch schlimmer werden sollten , sogar ge -
zmungen sein , die Lebensmittel aus dem eigenen Lande noch
schärfer zu erfassen als es durch diese Vorlage geschieht . Der

Getreidewirtschast , die in der Vorlage vorgesehen ist , wird der Vor -
muri gemacht , sie oerbrauche zu hohe Spesen . Herr Schiele sprach
von 7") M. pro Zentner . In der freien Wirtschaft aber werde »

nach Ausführungen , die von agrarischer Seite gemacht wurden , die
Händler pro Zentner einen Gewinn von 130 bis 230 M. erzielen .
Man ist dober mebt tc - erHiat . regen die bcabsichiiate Rege ' una - der

Getreidwirsschaft mit solchen Argumenten zu operieren . lLebhnf -
ter Beifall bei den Soz . )

Abg . Stegerwald ( Z. ) : Wir haben Verständnis für das Vrr
langen der Regierung nach Sicherstellung der Volksernihrunz durch
die Umlage , aber auch für das Bestreben der Landwirtschaft , aus der
Zwangswirtschaft herauszukommen . Wenn wir uns kectzdem nichr
für die völlige Freigabe der Getreidewirtschaft ausgesprochen haben ,
so liegt das daran , daß die Landwirtschaft brauchbare Wege zur
Sicherung der Vollsernährung nicht vorgeschlagen hat .

Abg . Hertz (11. Soz . ) : Von der R o t der Landwirtschaft merkt man

aus der Landwirtschaftlichen Ausstellung in Nürnberg

UNdnichts . Dort fliegen die Tausendmarkscheine nur so berum >'
werden bei jedem „ Deutschland , Deutschland über alle - " in u
mehrter Zahl als Belohnung ausgeworfen

Reichsernährungsminister Dr . Fehr :
Durch die Vorgänge der letzten Tage hat sich die Rotlage wesent¬

lich verschärst , indem die weitere Entwertung unseres Geldes die
Preise für ausländisches Getreide erheblich gesteigert hat . Daraus
ergibt sich, daß bei der gegenwärtigen Einsuhnneirg ? der jetzige Zeir
punkt absolut ungeeigner ist für die freie Wirtschaft . Durch
eine beschränkte Zwangswirtschaft für Getreide wird in unserer ge -
samten Wirtsckraftslage ein ruhender Pol geschaffen , um einer
sprunghaften Steigerung entgegenzutreten . Es ergibt ltib die Not
wendigkeit , Vorsorge zu treffen , daß eine allzu große Notlage des
Volkes vermieden wird . Ich möchte dringend bitten , dem Komvra
nrißantrag zuzustimmen . Schon bei der ersten Lesung wie im Aus -
schuß haben die Vertreter der Landwirlichaft die Erklärung
abgegeben , daß sie, falls das Gesetz verfassungsmäßig zustande käme .
es a u s f ü b r e n würden . Dieses Zugeständnis ist deswegen so
außerordentlich wertvoll , weil dadurckr dem Gesetz nach seiner Au
nähme eine gewisse Autorität garantiert wird .

Abg . Dr . heim ( Bayer . Vp. ) erklärt , daß diejenigen seiner
Freunde , die ebenso wie er gegen dos Gesetz stimmen werden und
Angehörige einer Organisation sind , innerhalb ihrer Organisation
dahin wirken wollen , daß dem Vollzug des Gesetzes keine
Schwierigkeiten gemacht werden .

Damit ist die allgemeine Besprechung erledigt . In der Ab¬
stimmung wird zu ß 1 der Kompromißantrag der Sozialdemokraten .
des Zentrums , der Demokraten » nd der Unabhängigen regen dl -
Stimmen der beiden Rechtsparteien und der Kommunisten sowi '
eines Teiles der Bayerischen Valksporle ! angenommen . Darnach
beträgt die Umlogemenge für das Mrtschaitssichr 1922/2 ; 2 % Viillw -
nen Tonnen . Diese Umlag ? ist zn einem Drittel bis zum 31. Oktober
1922 , zu einem weiteren Drittel bis zum 15. Januar 1923 und mit
dem letzten Drittel bis zum 25. Februar 1923 an die Rrichsaetrerde -
stelle zu liefern .

Abg . Körner ( Dmon . ) begründet zum § 2 den Antrag aus Er -
mächtigimg der Regierung , für Gegend - n mit Mißernten die lim
läge entsprchend herabzusetzen . — Der Redner bekämpft einen ? ln -
trag Dr . Böhm « ( Dem. ) , Betriebe unter 10 Hektar freizulassen
und solche über 100 Hektar doppelt heranzuziehen . Diese Sonder -
besteuerimg von Grund und Boden sei eine große Ungerechtigkeit .

Abg . Dr . Böhme ( Dem. ) : Für den Fall der Ablehnung beav
tragen wir , Getreideanbauflächen bis 3 Hektar freizulassen und solche
über 30 Hektar doppelt zu rechnen . Bei 9,6 Millionen Tonnen Ge -
treideernte halten hervorragende landwirtschaftliche Sachverftändiae
eine Umlage von 3 Rlillionen Tonnen für möglich . Da sollien Sie
( nach rechts ) doch heute nicht behaupten , eine Umlage von 2>1 Mit -
lionen Tonnen fei unmöglich . Nicht aus politischen , sondern au ?
wirtschaftlichen Gründen haben wir unseren Antrag gestellt .

Abg . Schmidt - Köpenick ( Soz . ) bedauert , daß es bei dem Um.
lagegesetz diesmal nicht gelungen ist , den Wünschen Dr . Bölune ? zu
entsprechen . — Reichsernährungsminister Fehr bittet , die Zlbände
rungsantrüge abzulehnen . — Die Abänderungsanträge werden a b
gelehnt .

Betriebe bis 5 Hektar bleiben also von der Umlage befreit .
Die Versorgung mit billigerem Brot ersoigt mir auf Zlntraq .
Ausgeschlossen davon sind diejenigen Personen , der ». ' Einkommens -
verhältnisse ein Bedürfnis dazu nicht erkennnen lassen . Der preis
wird folgendermaßen geregelt : Der Dreis für das erste Vriliel der
Umlage befräai für Roggen 6900 Iii . , für Weizen 7100 M. . für
Gerste 6700 Rl . und für Hafer 6600 W. pro Tonne . Für Kw ' weile
und letzte Drittel der Umlage setzt die Reichsregierung die Preis ? aus
der Grundlage der obengenannten Preise nach Anhörung eines
zwan - ioglleterlqen Ausschusses fest , von denen je 5 ZNitalieder von
dem Voikswirlschaflsausschuß des Relchsrats und dem gleichen Aus¬
schuß des Reichstages zu wählen , 5 aus den Kreisen der Land¬
wirtschaft und 5 aus den Kreisen der Verbraucher vom Reichsernäh¬
rungsminister zu ernennen sind . Werden die Prei ' e sür tos
zweite und das lebte Drittel der Umlag » erhöht , so ist für dl ? auf
das zweite oder letzte Drittel vor der Erhöhung der Preise gelieferken
Rkengen der Unterschied zwischen dem neuen und dem gezahlten
Preise nachzuzahlen .

Der Rest der Bortoge wird in der Ausschußfassung angenommen .
Um 10 Uhr abends »ertagt das 5) eus die dritte Beratung aus

Sonnabend 12 Uhr .

Leiöensihastliche Erregung
hat alle arbeitenden Schichten erfaßt über die monarchistischen
Mordbanden , die das politische Leben unseres Landes ver -

giften . Angesichts dieses Treibens ist es doppelte
Pflicht jedes Parteigenossen , für die weiteste Verbreitung

unserer Presse zu sorgen . Darum werbt unablässig neue Leier

für den

„ vorwärts "
Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an die

Hauptgeschäftsstelle des „ Vorwärts " , Berlin SW . 68 , Linden -

straße 3, einzusenden . ( In Orten außerhalb Groß - Berlins
ist der „ Borwärts " bei der Post zu bestellen . )

Ich abonniere den „ Vorwärts " m! i der illustrierten

Sonntagsbeilage „ Volk und Zeit " , der Unterhaliungsbeilage

„ Heimwelt " und der Klägig erscheinenden illuiti ienen Vel¬

lage „ Siedlung und Kleingarten " in Groß - Verün

täglich zweimal frei m» Haus .

Name

Wohnung :

vorn 5;>o' — Ouergeb . — Seil nst . — - 7r . links — rechts h

bei - - - - - - - - - -- - - - -- _ - . _
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GewerMostsbewegung
fin Sie Grtsausjchüsie üer Gewerkjchaftea .

Maßnahmen zur Sicherung der republikanischen Staatseiurichlung
und der Grundrechte des arbeitenden Volke ».

In machtvollen Kundgebungen hat sich am Dienstag , den

27. Juni , die gesamte Arbeitnehmerschaft zusammengefunden , um

gegen die Mördcrbanden und die hinter diesen stehenden mon -

orchistischen Elemente für die Sicherung der deutschen Republik

einzutreten . Damit kann es nicht fein Bewenden haben . Der Re

gierung und dem Reichstag , die sich kommende Woche mit dem

setz zum Schutze der Republik beschäftigen werden , muß gezeigt

werden , daß ein Ausweichen jetztnichtmehr möglich ist .
Die Vorstände und Bundesausschüsse des ADGB . und des AfA -

Bundes haben deshalb in gemeinsamer Sitzung am gestrigen
Donnerstag beschlossen , daß am Dienstag , den 4. Juli , nachmittags ,
erneut von den arbeitenden Massen der unbeugsame Wille , die Re -

publik und damit zugleich die Rechte der Arbeiter zu verteidigen ,

zum Ausdruck gebracht werden muß .
Gemeinsam mit den drei politischen Arbeiterparteien wurde

der Ausruf „ An das republikanische Volk " vereinbart . In diesem

Aufruf ist die Art der Kundgebung bezeichnet , und Sache der Orts -

ausschüsse ist es , mit den örtlichen Vertretern der drei politischen
Arbeiterparteien die notwendigen Vereinbarungen für
Durchführung der Aktion zu treffen .

Notwendig ist es , dafür zu sorgen , daß die von uns und den

drei politischen Parteien gemeinsam aufgestellten Forderungen bei

der Demonstration in Massen zur Verteilung kommen . Diese Forde -

rungen vom 27. Juni , deren Wortlaut aus der Presse bekannt ist ,

sind deshalb sofort in der benötigten Auflag « als Flugblatt
auf gemeinsame Kosten am Ort herzustellen . Das Flugblatt darf
außer den Forderungen keine anderen Mitteilungen
enthalten als vielleicht einen Hinweis auf die Arbeiterpresse . Für
die Verbreitung des Flugblattes unter der ländlichen Be -

völkerung empfiehlt sich die Zusammenstellung von Radfahrer -
kolonnen , die am Nachmittag , des 4. Juli , auf das Land hinaus -
fahren und dort durch ihr Zusammenwirken gleichzeitig die Demon -

stration gebührend zur Geltung bringen . Wir empfehlen außerdem ,
in den größeren Städten nicht alle Demonstrationen in die Mitte
der Stadt zu führen , sondern auch in den Vororten , besonders in
der Villengegend , Demonstrationen und Umzüge zu veranstalten .

Wir erwarten , daß alle Ortsausschüsse bemüht sein werden ,
der Demonstration einen machtvollen Ausdruck zu geben
und daß Vorsorge getroffen wird , daß bei allen Veranstaltungen
Ruhe und Ordnung voll aufrechterhalten bleiben

Der Vundesvorstand . Theodor Seipart

Disziplin halten !

Die einander überstürzenden Preissteigerungen haben für die
Arbeiter , und im allgemeinen für das gesamt « Geschäftsleben , eine

außerordentliche Unsicherheit gebracht . Am härtesten werden natür -

lich die Mtersrentner und alle Kleinrentner betroften , die den

Preissteigerungen als waffenlos « Opfer gegenüberstehen . Nicht viel
minder hart werden davon alle Lohn » und Gehaltsempfänger be -

troffen . Aber diese haben immerhin eine Waffe , sich gegen die Fol -

gen der Preissteigerungen zu wehren : die Gewerkschaften .
In fechzigjähriger , mühseliger Arbeit ist diese Waffe geschmiedet

worden . Heute ist sie in den Händen der organisierten� Arbeiter -

klasse ein geivaltiges Instrument , das sie davor schützt , im
Elend zu versii

" " *■ <- "

hoffnungsloses Opfer
zu werden .

Elend zu versinken und , wie früher , ein willfähriges und

Opfer der zermalmenden kapitalistischen Ausbeutung
Darüber hinaus sind die Gewerkschaften heute die

well « der Preissteigerungen beiseite gestellt werden . Es zeigt von

großer Unerfahrenheit in der Machtoerteilung der kapitalistischen
Wirtschaft , wenn einzelne Arbeitergruppen den Versuch machen .
auf eigene Faust vorzugehe » , ohne Rücksicht auf die anderen Be -

rufskollegen , okche Rucksicht auf die wirtschaftlichen Folgen und

ohne Rücksicht auf die Gegenseitigkeitsverpflichtungen , die ihre ge -
werkschaftliche Organisation getroffen hat . Ein solches Vorgehen ,
auch wenn es von augenblicklichem Erfolg begleitet ist , rächt sich
später immer um so schwerer .

Wir würden unsere oberste Pflicht die Wahrnehmung der
Interessen der Arbeiterklasse , vernachlässigen , wenn wir diese elemen -
taren Wahrheiten unseren Genossen nicht gerade jetzt in Erinnerung
rufen würden . Die Arbeiterschaft kämpft gegenwärtig unter er -

schwerenden Umständen vielleicht den härtesten Kampf , der ihr bis -

her aufgezwungen war . Sie kämpft gegen die politische Reaktion ,
die mit meuchelmörderischen Händen die Republik zu stürzen sucht .
Und sie kämpft zugleich gegen eine beispiellose Geldentwertung , die
die wirtschaftlichen Errungenschaften von gestern heut « schon in

Nichts zerrinnen macht . Und sie ist entschlossen , in diesem Kampfe
nicht zu unterliegen . Das mögen sich alle direkten und in -
direkten Aushungerer des Volkes , alle Kapitalgewaltigen der Finanz
und des Bergbaues , alle Schwerindustriellen und Großunternehmer ,
alle Agrarier und Handelsmonopolisten gesagt sein lassen , die mit
der politischen Reaktion ein Herz , ein « Seele und ein Scheckbuch
sind .

Aber die Arbeiter dürfen nicht vergessen , daß sie in diesem
Kampfe nur dann nicht unterliegen werden , wenn sie ihre
Gewerkschaften hochhalten , wenn sie Disziplin zu
wahren verstehen . Wir begreifen nur zu gut die Ungeduld
mancher Arbeiter . Aber der Kampf , den wir jetzt kämpfen , geht
nicht um Eintagserfolge , sondern um einen dauernden ,
verankerten Sieg . Der ist ohne gewaltige Organisationen ,
somit ohne Disziplin , nicht zu erringen .

Beitragserhöhung . Den Berlwer Delegierten wurde e» ver .
übelt , den neuen Beiträgen zugestimmt zu haben . Dem wurde ent -
gegengehalten , daß der Verbandstag als oberste Instanz berechtigt
ist , die Beiträge festzusetzen , da kein einziger Antrag auf Urabstim .
mung vorlag . Dort wandte sich sehr scharf gegen die Durch -
brechung des Achtstundentages , der leider In Berlin häufig mit Zu -
stimmung einzelner Betriebsräte nicht eingehalten wird . Bedauer -
lich fei der schwache Besuch der Betriebsräteschule . Stüter ver -
langt den Reichslohntarif für die Maß - und Reparaturarbeiter .
B ö h l e r beantragt die Erhöhung des Lokalzuschlags , der
vor dem Krieg 18 M. pro Jahr und Mitglied betrug und gegen -
wärtig auf 21 M. festgesetzt ist . Nach einem Schlußwort von Hörtz ,
in dem er die erhobenen Angriffe zurückwies , wurde der Antrag
Maurer abgelehnt , dagegen dem Antrage auf Erhöhung des Lokal -

Zuschlages zugestimmt _

Der Streik bei Ullstein und Masse , den wir in der gestrigen
Abendausgabe bereits voraussehen ließen , ist eingetreten . Dadurch

sind nun auch die in diesen Verlagen erscheinenden Blätter am Er -

scheinen oerhindert . Am Sonnabend werden die Berliner Buch -
drucker zu der Situation Stellung nehmen .

Achtung , Arbeiter der chemischen Industrie ! Di « VerharrMun -
gen mit dem Arbeitgeberverband der chemischen Industrie zwecks
Nachprüfung der Iunilöhne und Neufestsetzrmg der Löhne für den
Monat Juli führten zu keinem Resultat . Der sofort angerufene
Bezirksschlichtungsausschuß kam zu keinem Spruch . Der Zentral -
schlichtungsausschuß soll in den nächsten Tagen zusammentreten .

Buchiinder . Vertrauensleute , Betriebsräte der reinen Buchbindereien , Se -
schäftsbuck - und Briefumichlagfabriken sowie gemischten Betriebe , die nach dem
Rcichstarif entlohnt werden : Sonnabend nachmittag Z Uhr wichtige Sitzung im
Alexandriner , Alexandrinensir . 37«. Die Verhandlungen in Wilrzburg sind
gescheitert und es gilt , wichtige Beschlüsse zu lassen . Jeder Betrieb mutz ver -
treten sein .

Bund der technischen «ngeftcsiten und Beamte ». Am Sonntag veranstaltet

Angriffswaffe , um di « wirtschaftlichen
ft zu erweitern und zu vertiefen .

beste und
Rechte der

Diese Waffe darf nicht durch falschen Gebrauch stumpf gemocht
oder in der nur zu begreiflichen Erregung angesichts der Sturz -

Die Arbeitszeit der Straftenbahner .
Die Direktion der Straßenbahn hat « wen Vertragsentwurf für

das technische und Fahrpersonal ausgearbeitet , dessen wichtigste Be -

stimmungen dahin gehen daß die für Ueberstunden zulässige Zeit von
914 Stunden auf 1014 Stunden erhöht wird . Weiter
soll die Bezahlung von Zuschlägen für Sonntag und

Nachtdienst abgeschafft werden .
Die Straßenbahner nahmen in drei großen Versammlungen zu

diesen von der Verwaltung vorgeschlagenen Dertragsreformen Stel -

lung und lehnten die geplanten Abänderungen ab . In der an -

genommenen Entschließung heißt es :
„ Die Versammelten vertreten mit aller Energie den Stand -

punkt , daß die Wahrung ihrer materiellen Interessen im vollen

Rahmen des Haupttarifes zu erfolgen hat . Sie be -

auftragen die sie vertretenden Organisationen , alles daran zu setzen ,
um die ihnen zugedachte Schädigung zu verhindern . — Sie erblicken
weiter in den : Auftauchen arbeiterfeindlicher Bestrebungen in den

eigenen Reihen eine schwere Gefahr für ihr ferneres Vorwärts -
kommen und oerpflichten sich , mit vollster Einmütigkeit dahin zu
wirken , daß alle abseits stehenden Kollegen schnellstens den frei -

gewerkschaftlichen Organisationen wieder zugeführt werden . "
Mit dem letzten Passus sind die Gelben gemeint , die von außen

gegen ihre sozialistisch denkenden Kameraden in unverantwortlicher

Weise aufgehetzt werden .

Versammlnng der Schuhmacher .
Die Berliner Schuhmacher tagten am Mittwoch abend und

nahmen den Bericht über die Verhandlungen des Verbandstagss in
München entgegen , der von Hörtz erstattet wurde . ( Der „ Vor -
wärts " hat darüber eingebend berichtet . ) Einen sehr stürmischen
Verlauf nahm die Diskussion . Ein Antrag Maurer verlangte
vom Hauptvorstand in Nürnberg Hinausschiebung der

die Ortsverwaltung Nordwest I einen Ausflug nach dein Lehnitzsee bei Onanien »
bürg . Abfahrt Stettiner Vorortbahnhof 8. 56 Uhr morgen , ( Gesundbrunnen
s. m. Uhr) . Um zahlreiche Beteiligung , auch der Dame « , wird gebeten . Bundes -
abzeichen bitte sichtbar trogen .

Deutscher Transvortarbeiterverbaud . Rollkutscher , Speditionsarbeitcr usw. t
Montag abend s>/b Uhr bei Boeler , Weberftr . 17, Bollveftauiinlung . Tages¬
ordnung : Bericht der Lohnlommission . Mitgliedsbuch legitimiert .

Bcrautw . für den redait . Teil : Franz «lnh » Berlin - Lichterfelde : für An-
zeigen : Th. Sl »<«, Berlin . Verlag Vorwarts - Lerlag S. m. b. K. . Berlin . Druck:
Borwärts - Buchdruckerei u. Berlag - anstalt Paul Singer u. To. . Berlin . Lindenstr . 3.
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an WoHlgesclitnack - , Be «
körntnlicHkelt und Rein «
IlcHkelt der Herstellung
un übertref flieh . Köst¬
liche Gerichte mit oder
ohne Fleisch , rasch zu «
bereitet .
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HochbabDstaüOD Kottbuser Tor

4 4 % billige Tage * om ja »
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; nar einmal Im Jahre i
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Auswerkauf
der In der Saison werbliebenen SSesicinde zn selar billigen Preisen

nirinr in baitb - re » QatiiUf «, «nBencwShBlich stflflOO
UlilEl billig , Serie U frizt 500. - , Serie I jetzt JUU

üanlaoi m
in wraidenrollcr FtrbmsTellong , jrtit 1400. —,
Serie IV Diagonal - n. PisdigrStenmastcr , jetet
1200«—. Serie III aas Homeapmiatoffen jetzt JJU

MW liüS WM iQtfloo
Serie Vit jetzt 2500� SnTe VI jetzt . . . Isllv

ÜMOZHillM �ivwwÄ ° sSS
, Serie II jetzt 1630. —, Serie IIII jetzt 2000. -

jetzt
00

750 ,66

! 1400

Itago-Paletflti
III Jetzt 1900. —, Serie II jetzt 1350. - . Serie J QQQOO

InHonmänfet deinen tmd Herren , Bezener
UtucIiDilUllcl und Ragluitorm , >u> wetterfestem

StriehlodeB , Serie III jetzt 1200. —, Serie II
jetzt 1000. —, Serie I jetzt

. . . . . . .

nnltirinin »»» Striekieden In «neu Ptrben ,
FbIBIIOcII Serie ll jetzt IIOO —. Serie I jetzt

Guii - HlDtei
gatem Stoffen, Serie IV au» Homespun und
Diafonalatoftn jetzt 1900. —, Serie III au»
gutem Covercoat jetzt 1650. —, Sari « II atn
5atia KOOl—, Serie I ans Köperstoff jetzt . ifcUU1460. —, Serie 1 an» Köperstoff jetzt

tamftiRräntal 9911 beiden Seiten als Ulster oder
luppo lüutilu Regeemlntel zo trageQ, sehr prak¬

tisch ; a » gutes moderaea Homespua - und
Diagonalrtmien , Serie III 1700. - , Serie II HflA *
2406 - , Serie ! jetzt

. . . . . . . .

6 JUU

Miliiie - Mei 7,nno6Serie II 2860, —. Serie I

. . . . . . . .

£ 9UU

j3d ( ett - Äaz6ge� » . ,ärhÄÄ
jetzt 1200. —, Serie II diverse einzelne Anzüge
zum Eiaheiisprcise von 900. —, Serie l haft¬
barer AHtagsaarug jetzt nur

. . . . . .

MeNBzOjie ä Äft . iSSr ' gg :

450 i09

riet jetzt 2206. —, Serie VI dunke! getmtsterie
Stade jetzt 2100. —, Serie V jus vorzflglidi «
Homespuiu jetzt i960 . —, Serie IV tu » leeten lEAflOO
tiraunen Siegen jetzt . . . . .. . . J3UU

Jaittt - flazOre
Muatem , aus erstklassigen Stoffen verarbeitet ,
ganz bedeutend im Preise herabgesetzt .

mit Breecheahosen aus gutem
w_ Manchester in allen Farben ,

Serie IHletzt 2400. - , Serie II jetzt 2000. - , IßflAi
Serie I jetzt

. . . . . . . . . .

J JÜÜ
:tea Wollstoffen in allen mir
rhen Musfern und Farben -

Serie IV jetzt 2900. —, Serie III
Sport-

06

[staways a. Wastea

Stellungen 2 _ __ _ ___ _ __ _ _ _. _ _ _ _ _.. .
jetzt ABO. —. Serie II jetzt 2106*—, Serie I jetzt

modern verarbeitet aus
gutem marengo oder

schwarzem Cheviot , Foul4 oder anderen fein-
walkigen Stoffen, Serie IV in marengo und
schwarz jetzt 2760»—, Serie III schwarz od.
marengo 2400, Serie II marengo 1800. —>
Serie f Resfbeslände in fast allen Größen . JJUU

aus gestreifte « Stoffen, jmfer Verarbeitung' ' — " ' ' t 700.
Serie

Serie VI an» Kammgarn jetzt 700. —*
Serie V Kammgarn jetzt 606. —, Serie IV
Kammgarn 500. —» Serie IN Satin Jetzt 850. —,
Serie II jetzt 250. —, Serie 1 Buckskfa jetzt

[00

tnAft lllir im Breechesform am Mt «ehester jetzt
JpülrlluSBn jetrt 650. - . an» schwarz - weiß

karierten stofe « 800�—und Ä» . —. aus Ho¬
mespun und anderen Stoffen jetzt 700, und

TmnIMta
700. —, aus weißem prima Satin 475. —, ans
baumwollenem Köper jetnt

. . . . .

. .

lang, in «esehiOdinVa Ptrben
und guter Qua Iifit jetzt . •ffandiester-

Hrlitlp flAimi >v» schwarzem festen Stoff, außer -
BllllllU IM gewöhnlich preiswert , jetzt . .

Pilot -Bosen kÄer
Rnlld lUnf Inn in vielen eehSnen Mnslem Serie III
OdUK WESIeU jetzt 250. —. Seri - H jetzt ISO. -

Serie I jetzt

. . . . . . . . . . .

faDtasle- Woslsp t
Serie III jclzt 325. —, Serie II jetzt 250�- ,
Serie I jetzt

. . . . . . . . . . . .

LSsler - toi
700. —, 656. —, 530. —, 450ü —und , » » ,

M

450° *

30r

GOO08

575° °

195°°

150°°

180°°

4 ( r

Im - o. Baimiwolliorpßocl Bosen
und vielen Qualitäten jetzt von 600. — bis

aua festem Stoff mit Faltentaschcn
oder hochgeschlossen , jetzt nur

675 . — und

200° °

575°°
für Sommer und Herbst , aus feld¬
grauem Militärstoff , jetzt 675. —,

aus Loden mit Falten jetzt 600. —, aus glattem
Loden jetzt 425. —, einzelne Joppen, doch nur
in kleinen Größen , jetzt 150 — und . . .

,» ln,Rflft in Jackett und Sporfform ,
JinÜLliyK aus guten Stoffen, modern

verarbeitet in einigen Serien. Serie IV aus
gemusterten Stoffen jetzt 1600. —, Serie III aus
Flomespun jetzt 1350. —. Serie II aus karierten
Stoffen in schönen Mustern jetzt 1100. —,
Serie 1 aus melierten Stoffen jetzt . . . .

BlssM - jliM
besten Stoffen. Gr. 7 kostet Serie V in vielen
schönen Mastern jetzt 1100. —, Serie IV
modern verarbeitet , aus guten Stoffen jetzt
890. —, Serie II! Homespun und gestreifte
Stoffs jetzt 730. —, Serie 11 aus melierten
starken Stoffe « jetzt 600. —, Serie I aus ge-
musterten Stoffe « ungefüttert jetzt . . . .

BnnWcitfi - ßniBse
Preislagen , Größe 7 anfangend jetzt • • •

von Größe 1 an fn Sports
Kieler«, Prinz Heinrich - und

anderen Fassons aus guten farbigen Woll¬
stoffen Serif III jetzt 700. —, Sene II jetzt
550. —, Serie I jetzt .

. . . . . . . .

aus blauem Cheviot oder Kamm¬
garn in vorzüglichen Ausfüh¬

rungen, Serie III jetzt 900. —, Serie II jetzt
700. —, Serie I jetzt . . . . . . . .

dernen Fassons , Größe 1 jetzt von . . . .

Wev - U ' MM rÄiÄt
HnnMn nufabt mit leichtem und warmem Futter ,
IIUUUCUTjjUni aus sehr guten Stoffen, Serie III

jetzt 850. —, Serie II jetzt 700. —, Serie 1 jetzt

;oo175

850°°

325°°

225° °

(60400

500° °

180° °
an

575°°

foHportpelze ! mÄ
steigenden Konjunktur

fSr Knaben an gniem Strichlodeg «ehr ririfton
billig ! Soweit d. Vorrat reicht , jetrtToa &UUan

PsIijoppsB örÄr ' teJ� . 4502
för Fuhrleute und Chauffeure CA ( MO

jetzt von DUUan

r Auswahl mit Edelpelz -
. J und Kragen, trotz der

rigenden Konjunktur in den Preisen sehr mißig

OeöerwHtei ra ! oh"

wongemiaebt , gute Ootliilt

wongemisdit , gute QnalHlt ,

HerrgD - WOHD Mako 2 Bdi & sehr haltbar

für Knaben tmd Mädcben, schwere
Qualität , angerauht , Or. 60 . . . .

aua Zephjr mit Klappmanacheiteo
und > weichen Kragen 340. —, 260. —,

Mrain

. . . . . . . . . . . . .

Ihantulitm K' Seide, eleganteste und modernste
lUdWdllED Desaina, 108. - , 98, - . 44. - » . . .

IlMWUei

ÜPllPP' iPOlPll 39J50. 19 «

. . . . .. . .

GOOlillibOSeOtsägefmit Lederten

. . . . . .

Benffl-FlIlMte, modemte Farben tmd Formen

MM Iwealer, . r ! *8!

für Damen, in schönen Farben

für Damen,
QalitSi . .

marine schwere
Sdilppilioien

FraDED- o. ßBilerstfSaipf!
in GräßOT
durchweg

45°°

118° °

izr

72°°

69°°

275°°

r

29 "

25°°

B95

27°°

169 "

44 "

45 "

133 "

S75

Die An�eboie sind
frelblei bend

Der Versand nach
außerhalb erfolgt in
beschräukfem Umfange ,
in der Reihenfolge des
Eingangs der Auftrüge

BAER SOH1
Berlin ssr Chausseestraße 29 - 30

Die Angebote sind
freibleibend

Der Versand nach
außerhalb erb »igt in
beschränktem Umfange ,
in der Reihenfolge aes

Eingangs der Aufträge
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